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Politische Übersicht
Deutschland.

Berlin , 24 . Juli . Für die Betheiligung Deutsch,
lands an der Pariser Weltausstellung hebt die Deutsche
volkswirtsch. Corr . zwei wirthschastliche Gründe hervor,
die ihr geradezu ausschlaggebend erscheinen . Zunächst
müßten wir nach Paris gehen, weil wir dort etwas für
unfern Welthandel erlichen können. Der zweite Grund
liegt in einerEigenthümltchkeit, durch die sich der Pariser
vom Londoner Weltmarkt unterscheidet. Trotz der viel
größeren Maaren » und Werthmasse , die von der Themse
transoeeauisch in Umlauf gesetzt wird , hat Paris eine
ganz bestimmte und feste Kundschaft, die wir nur dort
und niemals von England aus mit nuferen Erzeugrufsen
bekannt machen können . Und diese Kundschaft ist Käufer
gerade jener Artikel, in denen wir sehr leistungsfähig
sin "

. Sie kaustsogar in Paris vielfach deutschesProdukt
als französisches. Wir meinen die Kolonien der
romanischen Völker , hauptsächlich in Südamerika,
Brasilianer , Chilenen, Mexikaner rc . gehen mit ihren
reichen Familien immer nach Parts und nicht nach
London , wenn sie Europa besuchen . Ihr Geschmack ist
französisch ; was sie an Luxus - und KomsoUg- genstäliden
brauchen und beziehen , kaufen sie in Frankreich , und
gerade ihre Einkäufe werden bet einer Pariser Welt¬
ausstellung nicht fehlen. Sehen sie dort , daß Vieles,
was sie als französischesFabrikat bisher bezogen haben,
teutsches Erzeugniß ist, so liegt die Anknüpfung direkter
Verbindungen und die Ausschaltung der französischen
Kommissionäre nahe, und was wir durch Reisende viel¬
fach vergeblich anzubahnen uns bemüht haben , können

wir durch Betheiligung an der Pariser Ausstellung er¬
langen.

Die deutschen Eisenbahnen haben im Juni ziemlich
gute Mehreinnahmen erzielt. Der Personenverkehr
hat freilich eine Mindereinnahme von 4 001000 Mark
erbracht, über deren Ursprung wohl noch nähere Mit-
Heilungen erfolgen ; dagegen ergab der Güterverkehr
eine Zunahme von 7009000 Mk. Im ganzen Rech¬
nungsjahre ist bis Ende Juni eine Mehreinnahme von
fast 24 Millionen erzielt, worin man die Bestätigung
der Fortdauer des im Allgemeinen günstigen Geschäfts¬
ganges erblicken darf , zumal das vorhergehende Jahr
seinerseits seine Voranschläge schon weit überflügelt hatte.

Ausland.
Wie« , 23 . Juli. Aus Gmunden wird berichtet,

das Befinden des Prinzen Georg Wilhelm von Cumber-
land sei wesentlich bester. — Der Prager Gcmeinderath
berteth gestern über die Errichtung eines Huß -Denkmals.
Als ein Stadtverordneter gegen Huß als Feind der
Kirche sprach , erhob sich aus der Galerie stürmischer
Beifall, was seitens der Jungtschechen mit einem Aus¬
bruch der Entrüstung und mit Rusen wie » Lumpe ! "
» Clericaie Knechte ! " beantwortet wurde. Die Errichtung
des Denkmals wurde beschlossen.

Paris , 23 . Juli . Lt-Huvg-Tschang erhielt vom
Kaiser von China die Erlaubnis sich von London aus
direkt, ohne Wien und Rom zu besuchen , nach Washington
zu begeben, damit er im Oktober noch vor Eintritt der
großen Herbststürme wieder in sein Vaterland heim¬
käme . Nach seiner Rückkehr soll die ganze diplomatische
Vertretung Chinas in Europa reorgauifirt werden.

DaS Echo de Parts , das kürzlich die Verlobung
des Herzogs von Orleans zuerst aukündtgte, melde heute
anrer Reserve die Verlobung des Prinzen Heinrich von
Orleans mit der Tochter eines der ersten Industriellen
Frankreichs als bevorstehend. Die junge Dame , deren
Mutier einem altfravzöfischenAdelsgeschlecht entstamme,
sei ei , e der reichsten Erbinnen Frankreichs.

Paris , 24 . Juni . In der »Presse " wurde auf
einen Ftnanzskündal in der Pariser Stadtverwaltung
hingewieserr . Nach heutigen Blätterbertchten beschränkt

sich derselbe darauf , daß durch die Beschleunigung ge-
wiffer Arbeiten ein provisorischesDefizit von 72 Millionen
herbeigeführt worden ist . Allerdings ist die Folge , daß
beispielsweise die Schulbauten , für die 8 Millionen in
das Budget eingestellt waren , unterbleiben müssen , weil
das Geld anderweitig verwandt worden ist.

Lille » 24 . Juli. Die Teilnehmer ach dem
Sozialtstevkongreß begaben sich vom Bahnhof im Zuge
nach dem Stadthause und wurden dort offiziell em¬
pfangen . An dem Zuge nahmen auch die aus-
wärtigen Delegirten , mit Ausnahme der deutschen , theil.
Während des Zuges kam es zu einigen Zusammenstößen
mit der auf der Straße versammelten Menge, welche
Hochrufe auf Frankreich ausbrachte , die mit Rufen auf
die Sozialdemokratie beantwortet wurden . Während
des Empfanges auf der Mairie wurden die Reden der
Sozialdemokraten von der anwesenden Menge mit
Zwischenrufen begleitet. Die Rufe der Menge » Hoch
Frankreich ! " und » Nieder mit Deutschland ! " wurden von
den Sozialdemokraten mit Hochrufen auf den Sozialismus
und auf Deutschland erwidert . Es kam zu Thätlich-
leiten . Die Polizei nahm etwa 15 Verhaftungen vor;einer der Manifestanten wurde verwundet.

London, 22. Juli . Die Kanonen donnern einen
königlichen Gruß, und wer die fernen dumpfen Schläge
vernimmt , der weiß, daß zur Stunde die zweite Tochter
des Thronerben die Gattin ihres Vetters, des PrinzenKarl von Dänemark , geworden ist . Das Volk und die
Gesellschaft schenken dem freudigen Familienereiguiß die
volle herzliche Teilnahme , die England unbeschadet
demokratischer Zeitströmungen der Krone und allen An¬
gehörigen des Königshauses entgegeuzubrtngen pflegt,und noch ein ziemliches darüber , was auf Rechnung der
persönlichen Beliebtheit der Braut kommt. PrinzessinMaud ist zwar keine große Schönheit , aber ein hübsches,
angenehmes , liebenswürdiges Mädchen, abgesehen von— soll ich sagen trotz ? — ihrer bevorzugten Stellungals Tochter ihres Vaters. Hoch und nieder haben fie
stets vor ihren beiden Schwestern ausgezeichnet wegen
ihres einfach natürlichen Wesens, ihrer Gutherzigkeit
und ihrer Vorliebe für Sport. Zu Roß wie auf dem
Zweirad ist Prinzessin Maud eiue treffliche Reiterin und

Die neue Mamsell.
Roman von M . Widdern.

(Fortsetzung .)
In seiner ernsten , gemessenen Weise hatte Leon¬

hard die Fragen der Präsidentin beantwortet . Schon
hoffte er , die Dame würde ihn nun sich selbst und seinen
Beobachtungen überlassen, als Frau von Dronten das
Gespräch von neuem aufnahm und sagte:

Apropos , Herr von Hinzow , Gräfin von Rudolfs-
bürg soll ja wieder eine ganz außerordentliche Acquisi-tion gemacht haben.

Leonhard blickte verwundert in das immer » och
schone Gesicht der Matrone.

Ich verstehe Sie nicht , gnädige Frau , sagte er
dann. Von welcher Acquisitum sprechen Sft?

O , ich meine die des jungen Gesellschaftsfräuleins,das sich die Gräfin aus dem Rheivlarde kommen liest
Generalin von Wreden, welche gestern Len Thee bei
Ihrer lieben Tante eingenommen, erzählte mir soebenvon dem jungen Mädchen und rühmte cs in über-

ichwenglichen Worten.
Ah so, die neue McmftlU Leonhard von HinzowMt leicht mit der schmalen Hand über das dunkle

Schnurrbärtchen . Soviel ich weiß, evtgegnetc er dann' " gleichgültigem Ton , ist Tante Clariffa gar nicht zu¬
frieden mit dieser Wtrlhschasterin — denn als solcheund nicht als Gesellschafterin ist das Mädchen cngagirtworden, — wenigstens soweit wir bekannt wurde.
Gnädige Frau muffen nämlich wissen , daß es nicht die
Art meiner Tante ist , viel über das Dienstpersonal des
Hauses zu sprechen . Ich persönlich kenne diese neue
Acquifition roch gar nicht . Wozu auch , da ich ja ab¬
solut nichts mit dem weiblichen Dienstpersonal der

Gräfin zu Huri habe ? Mir ist es genug, wenn nur
unser Haushofmeister der alte bleibt und mein Kammer¬
diener ein zuverlässiger Mensch ist.

Um die Lippen der Präsidentin zuckte ein eigen-
thnmlicher Ausdruck. Es war , als wolle sie noch irgend
eine Bemerkung machen . Aber sie besann sich und
wendete sich nun zu den beiden alten Herren , Leonhard
überlastend, sich dem Kreise junger Gesellschaftslöwen
zuzugesellen, der sich um seine schöne Braut gezogen.

Kaum hatte sich der Lieutenant hierzu gewendet,
als die Musik von neuem intonirte und die frohe Schaar
auseinander stieben wachte. Eine Polka wurde gespielt,
uud die Paare ordneten sich zu derselben. Leonhard
liebte den Tanz nicht . Dennoch beabsichtigte er , die
Baronesse zu diesem zu engagiren. Else hatte ihm ja
nur gesagt, daß sie den ersten Tanz Dronteu zugesichert.
Eben wollte er RUNzu seiner Braut treten , um sie um
die Polka zu bitten , als er sah , wie der Assessor die
Hand dir Baronesse mit tiefer Verneigung auf seinen
Arm legte und das junge Paar dann lächelnd und
plaudernd den übrigen uachetlle.

Im Vorübergehen trafen die Blicke des schönen
Mädchens las Gesicht des Verlobten . ie sah seine
finster zusammengezogenen Augenbrauen , das Zucken in
seinen Mundwinkeln . Wie im Trotz warf Else nun
das blonde Köpfchen in den Necken ; das ironische
Lächeln aber, welches dabei um ihre Lippen huschte,
trieb dem Lieutenant das Blut glühendheiß in Wangen
und Schläfen . Herr von Dronten hatte diese stumme
Szene wohl beobachtet, und als er mit seiner Dame
außer Hörweite des zürnenden Diäutigams war , neigte
er sich ein wenig zu der Baronesse herab und sagte in
jenem schmeichelnden Ton , der ihm eigen war und zu
der feiner- Erscheinung des jungen Juristen paßte:

Ihr Verlobter scheint etwas vom Othello io sich
zu haben, Baronesse.

O, noch mehr, eutgegnete Else lachend, er könnte
für das Urbild des schwarzen Eisersuchtstyranneu gelten.

Dronteu schaute mit eigenthümlichem Blick iu das
strahlend heitere Gefichtcheu neben sich . Dann aber
flüsterte er an dem Ohr der Baronesse:

Fürchten Sie da nicht für die Zukunft , Gnädigste?
Die Augen der beiden jungen Menschen trafen sichin diesem Moment . Else senkte schnell die ihren vor

dem heißen Blick des Mannes.
Fürchten ? wiederholte sie jetzt kaum hörbar , ich— ich habe bisher nie — daran gedacht . Jetzt aber —
Wie ein Frcudenblitz huschte es über das hübsche

Gesicht des Assessors . Sie hat » bisher " nicht daran
gedacht ! J - tzt aber — klang es in seiner Seele wieder.
Eiue leise , leise Hoffnung, die jedoch schon nach dem
ersten Begegniß mit der schönen Erbin des Kunkellehens
Waldstein in ihm erwacht war , wuchs dabei plötzlich
bis in die Wolken. Dennoch ließ er das Thema fallen
uud wcudete sich mit bewunderungswürdiger Geschicklich¬
keit einem anderen zu . Mit glühender Beredsamkeit
begann er nun, nachdem er einen trefflichen Uebergang
gesunden, von seinen Reisen und der Schönheit des
Südens zu sprechen , den er während seiner Studien¬
jahre kennen gelernt . Und rs war geradezu verlockend,
wie er dann von den Festen erzählte, die er in Paris
mitgemacht.

Herr von Hinzow sollte sich zu Ihrer Hochzeits-
reift einen längeren Urlaub nehmen, Gnädigste , sagteer dann . Sie wüsten Italien sehen und dann in der
Metropole Frankreichs lernen , was gesellschaftliche Ge¬
nüsse bedeuten. Gehören Sie doch auch , mit Ihrer
Schönheit , mit Ihrem ganzen Naturell in den Strudel
der vollen glänzenden Daftiusfreude , den ich so liebe,
so leidenschaftlich liebe, setzte er hinzu, als er bemerkt,wie sich ein Schatten über ihr holdes Gesicht breitete,Das Leben ist ja so kurz , fuhr er fort , und besonders



auch sonst in allen Uebungen und Spielen , die hier die
Damenwelt treibt , geschicktund wohlerfahren . Was die
Heirath anbelangt , so hat sie ebenfalls den Beifall des
englischen Publikums gefunden , das sonst den Familien¬
verbindungen des Königshauses einigermaßen kritisch
gegenübersteht . Zu dieser Billigung hat einmal der
Umstand beigetragen , daß der Bräutigam ein Neffe der
sehr beliebten Prinzessin von Wales ist und dann , ab¬
gesehen von seinem guten Gesicht und gewinnenden
Wesen , auch sein Vermögen . Die Kronprinzessin von
Dänemark ist nicht nur die größte , sondern auch die
reichste Kronprinzessin der Christenheit . Ihr großer
Besitz kommt von ihrer Mutter , einer niederländischen
Prinzessin her . und Leute , die alles wisst » wollen , ver-
sichern , sie sei anfangs der englischen Heirath nichts
weniger als günstig gewesen , sondern habe im stillen
den Prinzen Karl der jungen Königin von Holland be-
stimmt . Indessen an dieser ganzen Geschichte ist wohl
ebensowenig wahr , wie an der andern Geschichte , die
jetzt wieder anfgewärmt wird , daß vor ein paar Jahren
die Prinzessin ihren andern Vetter , den heutigen Kaiser
von Rußland , bevorzugt habe . Dagegen scheint es
ziemlich sicher , daß das heutige Brautpaar sich in beider¬
seitig herzlicher Neigung gefunden hat und daß die An¬
gehörigen auf beiden Seiten nichts einzuwenden hatten.
Die Prinzessin erhält aus der Zulage , die vor einigen
Jahren ihrem Vater für seine Familie ausgeworfen
wurde , eine Apanage von 4000 Pfd . Sterl ., der Bräuti¬
gam erhält eine solche von 10 000 Pfd . Sterl . von
seinen Eltern , und der hausbackene John Bull meint,
daß die jungen Leute in Anbetracht , daß Prinz Karl
ein jüngerer Sohn des dänischen Hauses und ein junger
Seeoffizier ist , mit einem Jahreseinkommen von 14 000
Pfd . Sterl . ein behagliches Auskommen finde . Das ist
zweifellos richtig , wenn man bedenkt , daß der hochselige
Kaiser Friedrich in den langen Jahren und bei den
hohen Anforderungen seiner Stellung als Kronprinz
mit einer ziemlich zahlreichen Familie mit 15 000 Pfd.
Sterl . hauszuhalten hatte . Die Billigung der neuen
Verbindung durch das Publikum und die Gesellschaft
und die Beliebtheit der Prinzessin hat einen ganz un¬
gewöhnlichen Ausdruck in den zahlreichen und glänzen¬
den Hochzeitsgeschenkeu gefunden , die bei dieser Ge¬
legenheit von allen Seiten zusammeugeströmt find.

350 Personen wohnten der kirchlichen Einsegnung
der Ehe der Prinzessin Maud bei , die durch den Erz¬
bischof von Cauterbury vollzogen wurde . Die Neuver-
wählten begaben sich von der Kirche sogleich nach
Sandringham . Die beiden dänischen Kreuzer , die in der
Themse ankerten , gaben Salutschüsse ab.

Unsere heutigen Beilagen enthalten:

Erster Der deutsche Kriegsschiffbau . — Vermischtes.
Anzeigen.

Zweite : Eine vornehme Frau . (Forts ) — 2 . Spieker-
ooger Fremden -Verzeichniß . — 9 . Langeooger Fremden-

Verzeichniß.

Korrespondenzen.
' Jever » 25. Juli . Wegen der hier in einem

Stalle aufgetretenen Maul - und Klauenseuche wurde
gestern Nachmittag eine gemeinschaftliche Sitzung von
Magistrat und Stadtrath abgehalten . Der Eigenthümer

die Jugend , die zum Glück und zum Genießen da ist.
Warum also nicht diese Zeit ausnutzsn , wenn wir die
Mittel dazu haben ? Und die haben Sie ja , Baroneß.
Etwas anderes wäre es , wenn Lieutenant Hinzow , der
selbst kein großes Vermögen besitzt, ein armes Mädchen
heirathete , eine dieser Beamtentöchter vielleicht , die Sie
heute in den Gesellschaftsräumeu meines Elternhauses
sehen . Sie aber sind reich , Baronesse , so reich , daß
Ihr künftiger Gatte nicht nöthig hat , mit seiner Aus¬
gabe zu geizen.

O , darum handelt es sich auch wohl bei meinem
Bräutigam nicht , erwiderte Else verlegen . Leonhard
ist nur eine sehr ernst angelegte Natur . Er findet ab>
solut kein Gefallen au heiterer Geselligkeit und jenen
Freuden , die ich selbst für das schönste auf Erden halte.

Aber Lieutenant Hinzow liebt Sie doch , Baro¬
nesse ! Aus Liebe zu Ihnen wird er sich gewiß gern
dazu bekennen , Sie aus dem Becher des Genusses trinken
zu lassen , soviel es Sie verlangt . — Doch sehen Sie,
Gnädigste , jetzt sind wir an der Reihe , unterbrach
Drouten sich und legte seinen Arm um den schlanken
Leib des reizenden Mädchens.

Fünf Paare zu gleicher Zeit wirbelten durch den
Saal — fünf junge , schöne Mädchen in den geschmack¬
vollsten Toiletten wiegten sich in den Armen ihrer
Tänzer . Sie alle waren des Anschauens werth . Und
doch folgten die Augen der ganzen übrigen Gesellschaft
nur der Baronesse , welche das holde Gesichtchen mit
dem Ausdruck strahlenden Glückes zu ihrem Tänzer er-
hoben hatte . Welch ein schönes Paar ! ging es leise
durch den Saal . Die Worte tönten aber doch auch in
das Ohr des finster blickenden , jungen Offiziers , der
sich bis in die Thür zu dem nebenliegenden Gemach
zurückgezogen hatte.

(Fortsetzung folgt .)

des Bichs hatte sich bereit erklärt , die sämmtlicheu
Kühe , vierzehn an der Zahl , gegen eine Entschädigung
von 3000 Mk . schlachten zu lassen . Das Angebot if
angenommen worden . Ein Wilhelmshavener Schlachter
will nun für die Kühe 1000 Mk . zahlen , 1000 Mk.
zahlt der Amtsverband , 500 Mk . die Stadt , 500 Mk.
tragen hiesige Händler bezw . Schlachter bet . Die
Kühe werden heute geschlachtet . Wie wir ver¬
nehmen , hatte Meyer das fragliche Vieh in Butjadingev
gekauft , es war in Dinslaken mit anderm Vieh zu¬
sammen in einer Weide gewesen und muß dort den
Seuchenstoff ausgenommen haben . Der Transport kam
dann nach hier , weil der Markt zu Dinslaken bikrnnt-
lich im letzten Augenblick verboten wurde ; während der
fünftägigen Quarantäne trat bet einer Kuh die Seuche
auf , die andern sind gesund geblieben . Jeden¬
falls höchst merkwürdig . Von den durchweg sehr werth-
vollen hochtragenden Kühen haben hier auf dem Stalle
sechs gekalbt . Durch das Radikalmittel der Tödtung ist
hier ohne Zweifel die Seuche im Keime erstickt. Der
auf den 28 . Juli anstehende Jeversche Markt
ist verboten , die folgenden werden hoffentlich statt¬
finden können.

* Jever » 25. Juli . Wann beginnt der An¬
spruch auf Invaliden - und Altersrente ? Trotz
aller Belehrungen ist die irrige Meinung noch immer
verbreitet , man könne erst Rente bekommen , wenn mau
das 70 . Lebensjahr erreicht habe . Es ist aber nicht
die Gewährung der Altersrente mit dem 70 . Lebens¬
jahr , sondern die Gewährung der Invalidenrente der
Hauptzweck des Gesetzes betr . die Jnvaliditäts - und
Altersversicherung vom 22 . Juni 1889 . Diese In¬
validenrente erhält ohne Rücksicht auf sein Lebensalter
im Falle der Erwerbsunfähigkeit derjenige , der im
Stande ist , 5 mal 47 gleich 235 Wochen durch Beitrags¬
marken oder bescheinigte Krankheit oder militärische
Dienstleistung uachzuwetsen . Als Altersrente erhält
der Versicherte diese Rente mit dem 70 . Lebensjahre,
ohne daß der Fall der Erwerbsunfähigkeit vorzuliegen
braucht . Es ist dringend erforderlich , daß allmählig
allen Versicherten diese einfachen Grundlagen des Ge-
setzes bekannt werden , Der Vorstand ersucht jede Ge-
legenheit zu benutzen , um die Versicherten hierüber zu
belehren und sie zu veranlassen , daß sie selbst in ihrem
eigenen Jutereffe dafür sorgen , daß seitens ihrer Arbeit-
geber für ihre Beschäftigungszeiten auch Beitragsmarken
rechtzeitig und in richtiger Zahl verwendet werden.

* Eine empfehlenswerthe Verwendung der Fall¬
äpfel » ob reif oder unreif, zu Apfelsast » einem über-
aus erfrischenden , wohlschmeckenden Getränke ist folgende:
Die Aepsel werden , nachdem sie sauber gewaschen sind,
mit Schale und Kernhaus gerieben oder auf andere
Weise zu Brei gequetscht oder gestampft , in einen Beutel
gethan und ausgepreßt . Nachdem der gewonnene Saft
drei Tage in einem irdenen Gefäße zur Klärung ge-
standen hat , nehme mau mit dem Schaumlöffel den
Schaum ab und kläre Len Saft in einen emaillirtev
Topf . Der Satz , der sich gebildet hat , muß Zurück¬
bleiben . Der klare Saft wird mit V4 Kilo Zucker aus
1 Liter Saft aufgekocht und klar geschäumt , dann heiß
in gut gereinigte Flaschen gefüllt , die sofort gut ge-
korkt und zugelackt werden . Die Aufbewahrung geschieht
am besten auf einer trockenen Vorrathskammer . Der
io hergestellte Saft hält sich Jahre lang und ist , mit
vierfacher Quantität kalten Wassers verdünnt , sehr er¬
frischend , wohlschmeckend und bekömmlich . Suppen davon,
ähnlich wie Weinsuppen bereitet , schmecken vorzüglich.
Die Herstellungskosten sind gering.

8 Horumersiel » 24 Juli . Am Donnerstag
machten die Kinder der Sillensteder Schule mit ihren
Lehrern einen Ausflug nach hier . Es waren vor
Gemeiudeeivgesesseaen dazu 14 Wagen gestellt . Nach
dem die muntere Schaar sich hier einige Stunden ver-
guügt , auch eine Fußwanderung nach Schilltghörne am
Strands entlang unternommen hatte , wurde unte:
munterem Gesang die Heimfahrt über Hohenkirchen und
Jever angetreten . Viele Erwachsene machten die schön»
Tour mit . — Vor einigen Abenden ankerte das zur
Zeit in der Nordsee manöverirende Geschwader auf der
hiesigen Rhede . Wie verlautet , werden zu Anfang
nächsten Monats hier in der Nähe Geschwaderübungcr,
abgehalten , die gleich wie in anderen Jahren gewiß
interessant anzusehen sind und sicher viele Zuschauer auch
aus der Umgegend heranziehen werden.

X Bant » 24 . Juli . Am Donnerstag fand eine
Gemeinderathssttzung statt . Die Ktrchhofsangelegenhett
wurde vertagt . Der von den Gebrüdern Andreae ge¬
stellte Antrag , Uebernahme der verlängerten Börsenstraße
auf die Gemeinde , konnte nicht genehmigt werden , weil
verschiedene Fehler der Straße noch nicht ausgebefferl
sind . Das Statut betr . Entwässerung der Grundstücke,
wonach die Reinigung der Eotwäfferungsanlangen auf
Kosten der Anlieger von der Gemeinde geschehen soll,
ist vom Amt Jever zurückgekommen . Dem Amt erscheint
es bedenklich , wenn die Reinigung nicht von den An¬
liegern selbst ausgeführt wird , deshalb hat das Amt
empfohlen , Termine für die Reinigung sestzusetzen und
>ei Nichttunehaltung derselben aus Kosten der Säumigen

die Reinigung vornehmen zu lassen . Der Gemeinderath
will jedoch seinen ersten Beschluß aufrecht erhalten . Es

folgt dann Berathung des Gesuches - er Anwohner der
Wilhelmshavenerstraße um Anschluß der Straße an die '
marinefiskalische Wasserleitung . Man beschloß dazu,
die Beschlußfassung darüber auszusctzen bis zur nächste«
Sitzung.

? Heppens , 24 . Juli . Der Gemeinderath be-
schloß in seiner gestrigen Sitzung , den Amtsverbalid D
inbetreff der Wasserfrage zu ersuchen , auf die Tage ? , k
ordnung der nächsten Amtsrathssitzung zu setzen: Der k
Amtsrath möge genehmigen , daß die Rohre cvent . in K
sie B . nketts der Amtsverbandschaussee gelegt werden P
dürfen , die von Feldhausen nach Antonslust führt . Die ^
Intendantur der Noedseestation will man ersuchen uni i
einen Bericht , aus welchem man die Höhe des Wasser - »
konsums in der Stadt Wilhelmshaven ersehen kann.
Sämmtlicheu Aerzten wird das Recht zugestandeu , in
Nothfällen unbemittelte Schwerkranke dem Sophien - >
sttft in Jever zu überweisen , ohne vorher der Armen - -
Verwaltung Mtttheilung machen zu brauchen . Der Ge - ^
meiudevorstand benachrichtigt den Vorstand des Sophien - i
stifts über die Sache.' Oldenburg , 24 . Juli . Der Wirth Rose von
hier , der am Mittwoch nach Eintritt der Dunkelheit aus
dem Rückwege von Edewecht mit seinem Gespann durch
den Wildenloh fuhr , wurde er dort von einem Wege-
lagerer angefallen , aber vergebens , da R . seia Pferd
m schnellere Bewegung setzte, ehe der Strolch den Wagen
bestiegen halte . Im Wildenloh sollen kürzlich ähnliche
Affären mehrfach vorgekommen sein.

---- Oldenburg » 15 . Juli . Dem Vernehmen nach
»st der Oberregierungsrath z. D . Herr P . Ramsauer hier als
Rechtsanwalt bei dem Großherzoglichrn Landgerichte
Oldenburg zugelassen werden.

* Varel , 24 . Juli . In dem Wartesaal 3 . Klaffe
auf dem hiesigen Bahnhof wurden am Mittwoch einem
Reisenden 250 Mk . gestohlen . Der Thäter ist unbekannt.' Bntjadiugeu » 23 . Juli . Der gestrige Verkauf
oou Früchten auf dem Halme und Landheu in Hocken
auf den Ländereien des Hausmanns Heinrich Retnstrom
zu Sarve war laut B . Z . von Kaufliebhabern zahl¬
reich besucht . Die F ' üchte wurden nicht ganz theuer
bezahlt . Es wurden erzielt für Weizen ä Jück 80 Mk ., ^
für Hafer ä Jück 62 Mark , für Bohnen 135 Mk . Für
Wintergerste stiegen die Gebote bis auf 155 Mk . pro »
Jück , worauf der Zuschlag unertheilt blieb . Für Land - i
Heu wurden durchschnittlich bezahlt L Hocken 3 Mark , ^
wovon vielleicht für 42 , 43 , 44 und 45 Mk . auf das k
Fuder gingen . k

* Elsfleth » 21 . Juli . Die Errichtung einer Fort - ^
bildungsschule ist in einer Sitzung der hiesigen Hand - -
werksmetster nunmehr definitiv beschlossen worden . >
Gleichzeitig wurde der Zwang der Lehrlinge zum Besuch
der Schule ausgesprochen.' Dedesdorf » 23 . Juli . Der Arbeiter Kroog t
aus Eidewarden war gestern mit einem Ruderboot nach k
Nordenhamm gewesen ; als er bald nach 9 Uhr ungefähr ^
>00 Meter vom diesseitigen Ufer entfernt war und seine
Familie auf dem Deiche stand und seiner harrte , wurde >'
er von einem abwärts kommenden Lloyd - Schleppzug
überfahren , wobei er ertrank . Der Verunglückte hinter - i
läßt eine Frau mit sechs Kindern . >

----- Cloppenburg , 25 Juli . Dir am 30. Juni !
00m Schwurgerichte Oldenburg wegen Landfriedensbruchs !
Verurthe lten , nämlich Zeller Johann Joseph Böckmann ^
zu Halen und Genoffen , haben gegen dieses Urthetl
Revision eingelegt.

* Esens » 22 . Juli . Der den E ben des weiland
Laudwtrlhs Mamme Taddigs zu Oldendorf gehörende
daselbst belegene Platz mit 15,0797 Hektaren Marsch¬
ländereien ist gestern an den zeitigen Pächter desselben
Herrn I . B Hayungs , für 16 600M . verkauft worden.

0 Aurich , 22 . Juli . Am 16 . und 17 . September
s . I . begeht bas hiesige Gymnasium die 250 jährige
Stiftungsfeier . Nach den bis jetzt getroffenen Vor¬
bereitungen verspricht dieselbe eine großartige zu wer¬
den . Die Schüler der Anstalt werden an einer Schleife
in den ostfriestschen Farben eine Denkmünze mit dem
Bilde Ulrichs II ., des Stifters des Gymnasiums , tragen.

' Emde «, 23. Juli . Dem Logger Jacob der
Fischerei - Aktiengesellschaft Neptun , der gestern aus See
zurückgekehrt ist , find von einem französischen Fischerei¬
fahrzeug in böswilliger Weise 24 Netze abgeschuitten,
die einen Werth von etwa 3500 Mark hatten . Außer¬
dem ist die Mannschaft durch die Besatzung des fremden
Fahrzeuges mit groben Beschimpfungen traktirt worden . '
Eine weitere Verfolgung der Angelegenheit soll etnge-
leitet werden . Name und Nummer des französischen !
Schiffes find bekannt . — Die hiesigen im Bau befind¬
lichen Hafenanlageu für den Dortmund -Emskanal sollen,
wie die W .-Z . hört , elektrische Beleuchtung erhalten , zu
welchem Ende Verhandlungen mit Elektricitätswerken
eiugeleitet sind.' Ans Ostfrieslaud , 22 . Juli . Auf die Thal-
ache hinweisend , daß die Besitzer solcher Grünländereten,
>ie von Zeit zu Zeit überfluthet werden , es durchweg
ür überflüssig halten , diesem Lande Dünger zuzuführen,

macht der landwtrthschaftliche Hauptverein für daS
Fürsteuthum Ostfrieslaud auf Düngungsversuche , mit -

iewässerbaren Wiesen angestellt , aufmerksam , deren Er - s
gebniß veröffentlichend . Hiernach riefen weder Stall-



wist noch Jauche im ersten Jahre eine genügende
Steigerung des Ertrages hervor , während die Düngung
Nit Mineral -Nährstoffen in Form der Kunstdünger pro
Hektar einen Ueberschuß von 111,40 Mk. gegen unge.
düngt lieferte , die Düngung mit phosphorsaurem Kalk
einen solchen von 90 56 Mk. Im zweiten Jahre lieferten
pro Hektar einen Ueberschuß gegen ungcdüngt : Stallmist
704 Mk , vollständiger Kunstdünger 127,70 Mk., phos¬
phorsaurer Kalk 113 42 Mk . . Jauche S,68 Mk. Eine
Wafserwiese ergab an Heuertrag pro Morgen : Ungedüngt
15 Zentner mit 10.45 pCt . Eiweißgehalt , mit Phosphor-
saurem Kalk gedüngt 22 Zentner mit 11 40 pCt . Et-
weißgehalt. (G -n .°Anz)

FamMen -Nachrichte«.
Geboren : Or . Thye , Wilhelmshaven , 1 S . ;

H . Wächter, Wittmund , 1 T . ; P . Lottmann , Buter¬
husen , 1 S.

Verlobt : Frl . Marie Oltmanns, Friedeburg,
Wtlh . Cording , Neuenburg ; Frl . Katharina Sachtjen.
Hirsten, Karl Kleinert , Zetel ; Frl . Anni Kuck, Waddens.

Wilh. Büstug, Boving ; Frl . Lina Fuhrken , Schwei,
Landw . Ernst Ehlers, Schweiburg.

Gestorben : Ehefr . G . Mittwollen , Helene geb.
Wewp : , Rastede, 35 I ; Frau Joh . Schwecke geb.
Meincrs , Varel ; Ehefc. Joh . Siefken geb . Flesner,
Upstede , 28 I . _

Neueste Nachrichten.
Berlin » 24 . Juli. Nach der in Kattowitz in

Oberschleficn erscheinenden Deutschen Berg - und Hütten-
arbeiterztg . ist gegen 108 oberschlefische Bergarbeiter An¬
klage wegen geheimer Verbindung erhoben worden.

Brüstet, 24 . Juli . Gestern Nachmittag ist König
Leopold über Holland nach Norwegen abgereist. Der
König wird drei Wochen auf Reisen bleiben.

Haag» 24 Juli. Hier tritt morgen der fiter-
nationale Freimaurerkongreß zusammen. Der letzte
Kongreß wurde 1894 in Antwerpen abgehalten.

Haag, 24. Juli . Die holländischen Truppen
haben in Lamrada -Atschin einen glänzenden Steg über

die Atschineseu erfochten . Der Jnsurgeutenführer sowie
andere namhafte Häuptlinge befinden sich unter den
Getödteten . Zahlreiche Insurgenten wurden gefangen
genommen.

Lille» 24 Juli . Der Sozialistenkongreß hat heute
ohne Zwischenfall seine Verhandlungen fortgesetzt.

London» 24. Juli . Die Luftschifferin Alberttne
stürzte beim Abstieg aus dem Fallschirm ins Meer und
ertrank.

Sofia , 24 . Juli . Der im September beginnende
Prozeß gegen dis Mörder Stambulows wird sensationelle
Enthüllungen bringen._

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag de « 26 . Juli:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Gramberg.
Sonntag den 2 . August:

Ausheilung des heiligen Abendmahls.

Gesetzblatt Band XXXI Stück 12 der Gesetz¬
sammlung ist ausgegeben, enthaltend:

Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
11 . Juli 1896 , betreffend Vorschriften über die Ab¬
gabe stark wirkender Arzneimittel , sowie die Beschaffen¬
heit und Bezeichnung der Arzneigläser und Stand¬
gefäße in den Apotheken.

OvrtgkeiMche Bekaaurmachungen.
In Konkurssachen

über
das Vermögen des Möbelhändlers Karl Zapfe
in Bant

wird zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthetlung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke auf den

19. August d . I.
vormittags tO '/z Uhr

^ Termin anberaumt , zu dem alle Bethetligten hier-
i durch vorgeladen werden. Das Schlußverzeichniß
! und die Schlußrechnung nebst den Belegen und den

Bemerkungen des Gläubigerausschufses können auf
der Gerichlsschreiberet eingesehen werden, die Schluß¬
rechnung spätestens drei Tage vor dem Termine.

Jever, 1896 Juli 21.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . III.

gez Burlage.
Beglaubigt:

Meyerholz, Gerichtsschreiber.

Sitzung des Amtsraths
Freitag dev 31. Juli 1896 vormitt. 16 '/« Uhr
in Janffens Gasthause »»Zum Erbgroßherzog"

zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Zweite Lesung des Beschlusses vom 27 . April

d. I . betreffend Minderbelastung einzelner
Gemeinden hinsichtlich der Kosten der Ver-
befferung und Unterhaltung der Amtswege
gemäß Art 18 der Wegeordnung.

2. Zweite Lesung des Beschlusses vom 27 . April
d . I . , betreffend Heranziehung des Gebäude-
fteuermiethwerths zu den Kosten der Unter¬
haltung der Amtschauffeen.

3. Zweite Lesung des Beschlusses vom 22 . Mai
d . I . » betreffend den Bau einer Amtschaussee
von Schortens über Schoost zur Landes-
grenze.

4. Zweite Lesung des Beschlusses vom 22 . Mai
d . I . , betreffend Uebernahme der Gemeinde«
chauffee zu Kniphauserfiel auf den Amts¬
verband.

5. Mittheilung , betreffend den Beschluß vom
22 . Mai d . I . wegen Uebernahme der Kosten
der Einführung elektrischer Beleuchtung im
Sophienstift.

6. Antrag der Gemeinde Sillenstede auf Ge¬
währung einer Beihülfe zu den Kosten einer
Gemeindechaussee Sillenstede -Moorsum - Graf-
schaft aus der Amtsverbandskasse.

7. Antrag des Vors , des Jeverländischen Herd¬
buchvereins auf Erhöhung der Tagegelder
der Achtsmänner und der Ersatzmänner der
Verbandskommisston.

Barkel, den 18. Juli 1896.
Der Vorsitzende des Nmtsraths.

,_ Plagge.

Zwangs -Verkauf.
Montag den 27 . Juli d . I.

nachmittags 4 Uhr

sollen in Willen Wirihshaus zu Förrien folgende
Gegenstände, als:

1 Schenkschrank und 1 Tresen,
öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.

Körber, Gerichtsvoll sicher.

BekmmtMachMgm.
Für die dem Unterzeichnete» gehörgen

beiden Landstücke
in der Burfenne , groß 0 .6832 da (2 Grase) und
0,9901 da (3 Grase ) wurde im gestrigen Verkaufs¬
termine nicht genügend geboten und ist deshalb der
Zuschlag noch nicht erthetlt.

Nachgebote werden noch bis zum 30 d. M ent¬
gegen genommen.

Schortens , 1896 Juli 22 . I . Böhlke«.

Borthcilh. Hos -Verkaus.
Ein s hübsch u günst. bel- Herrschaft !. Hof , nahe

Hamburg , besonders für große Milchwtrthschaft und
Viehzucht geeig , m 426 Mc>rg . lehmig. Bod , wov.
50 M. beste zweisch . Wiesen, 70 M . vorzügl . Dauer-
weideu z Gräfin, 80 M . Klee , 20 M. Holz , eigene
Jagd , Herrschaft ! massiv . Gebäude rc , soll Umstände
halb , m Jnv . u . voll. Ernte billig m . 46 -— 56066 Mk.
Anz. verk . w . Ausk erth L . H . Ehrlich , Hamburg,
Weidenstieg _

KitmmMe
für einfache und bessere Haushaltungen halte
in größter Auswahl zu billigen Preisen stets am
Lager.

Jever, Schlachtstraße.
Fritz Asseier junior.

Cementröhren in allen Weiten empfiehlt
Horumersiel. H. Behrens:

Hillhol ; in verschiedenen Stärken und Breiten
empfiehlt billigst

Horumersiels_ _ _ H . Behrens.""
Prima ? . k , kieferne und tannene Wagendielen

vorräthig.
Horumersiel. H . B ehrens.

Brette trockene fi . fi.-Bretter zu Trögen halte
empfohlen.

Horumersiel . H . Behrens.

Maschinentorf «n-
Stichtors

vom Torfwerk Hahn
liefert in anerkannt vorzüglicher gleichmäßiger Waare
billigst

v. k . b/iammen Wws. , Altgarmssiel.
ff. holl . Sslatgurkeu.

Wilh . Gerdes.
Citroneu empfiehlt F . I . H. Warntjen.

Im Verlage der Unterzeichneten Buchhandlung
erschien :

W. kivmann , Kleine Aussätze
zur Geschichte Jeverlauds:

1 . Hest 18 . Jahrhundert . . . . 0,50 Mk ,
2 . „ Chronica Jeverensts , Geschienen to Varel

dorch Eilerdt Springer 1b9 : 1 .50 Mk-,
3 . „ Magister Braunsdorfs gesammelte Nach¬

richten zur geographischenBeschreibung der
Herrschaft Jever, 1797 . 2 00 Mk.

Jever . C . L. Mettcker L Söhne.

Praktisches
Kochbuch

von
ttsnrivtls vsviM.

35 . verbesserte und vermehrte Auflage.
Neubearbcitet und herausgegeben von Luise Holle.

Preis elegant gebunden 4,50 Mk.
Die Sharfamkeit und Genauigkeit seiner

Angaben haben diesem Kochbuche allgemein
de« Ruf eines Mufterkochbucheserworben.

Vorräthig in der
Luchhandlung C. L. Mettcker L Söhne.

ff . Süßrahm- u. Klumpenbutter , frische Eier
und Kümmelkäse rc . empfiehlt Etlers.

Mariairte Heringe St . 10 Pfg . Etlers.
_ J mit . Edamer Käse Pfv. 40 P fg . Eilers.

Zum Eiumache« : ff . Krystallzucker u . Brod-
rasfinade , Essig - Essenz , ff . Wein- u. Einmacheesstg,
Gewürze, Salicylsäure , Pergamentpapier . Flaschen-
lack rc . Etlers.

Prima neue gr« Emder Vollheringe , Stück
5 Pfg . , beiI . Ehr . Carstens.

Einen großen Haufen gut geerntetes und frisch
gedroschenes Wtntergerstenstroh wünscht zu verkaufen

Förrien. Müller.
Z« verkaufen.

Ein extra gutes Ackerwagenholz.
Jever. I . W . Haase.

Gesucht.
Auf möglichst bald zwei Knechte oder Arbeiter.

Sanderseedeich. R. Lohe.
Gesucht.

Znm 1 . November d . I . für einen landwirth-
schaftlichen Betrieb eine tüchtige Haushälterin.

Nähere Auskunft ertheilt Gastw . P . F . Ahrens,
Jever, a . d Schlachte.

Gesucht.
Für meinen auf nächsten Herbst zum Militärdienst

einberufenev Großknecht suche ich einen andern , event.
einen jungen Mann , der die Arbeiten eines Groß¬
knechts übernimmt . Antritt auf gleich oder zum Herbst.

Gr.-Osttew. W . Brunin ga .
Gesucht.

Zum 1 . August ein ordentliches Mädchen, das
zuweilen mit in der Wirthschaft allshelfen kann.

Sedan bei Wilhelmshaven
A. Andr e s en.

Gesucht.
Auf sofort eiu kräftiger Laufbursche

von 15—17 Jahren gegen hohen Lohn.
Wilhelmshaven. Bernh. Dirks.

Gesucht.
Zum 1 . August ein ordentliches Dienstmädchen

für Küche und Haus.
Mühlenstraß e. _ Frau H . Ge erken.
2 Zimmer -Douchen zu kaufen gesucht . Von

wem sagt die Exped. d . Bl
Gesunden auf d. Schützenplatze ein Portemonnaie

mit Inhalt . Abzuh. . gegen Erstatt, der Kosten bei
Rosenstr . Joh . Eve rs.

Ich lege fortwährend Gift für Federvieh auf
meinen Gründen.

Rüsterfiel . D. Gode.
Post Jever - Sillenstede.

Abfahrt von Jever 7 '/, Uhr vorm . , 1 Uhr nachm.
Privat -P ersonenpost

Jever -Sillenstede -Sengwardeu -Fedderwarde«.
Abfahrt von Jever 3 Uhr nachmittags.



Die noch vorräthigm
DameN Sommer Jacketts,

Staub -Miilltel,
Promenaden -Mäntel

verkaufe ich zu ganz bedeutend herunter¬
gesetzten Preisen.

Carl Möhlmann.

am Rathhause.

Tischtücher , Servietten,
Kaffee - u , Theeservietten.

Den Herren Wirthen
empfehle ich als besonders preiswerth:

Tischtüchervom Stück und dazu paffende Servietten,
Tischdecken , Handtücher, Gläser-, Messer-,
Tellertücher, Kücheutücher , Schüsseltücherrc.,

genäht und gebändert
G eschäftsprinzip:

Nur gute Maaren für niedrige Baarpreise.

Den Herren Satttermeistern
biete ich zu Vorzugspreisen an:

Matratzeuleiue« und Matratzendrelle.

r.
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M Kravatteu.
Die neuesten Muster

eingetroffen.
VM . AfliokH
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Rin-Iederne Schvhtvaarcn
und Stiesel

in bekannter Güte sind in großer Auswahl aw Lager
und halte dieselben vnter billigster Preisstellung
bestens empfholen, ebenso

Lri »Ävr8vI » iilLHV » » rviL
in allen Preislagen.

Jever._ H . P.kol.
Bremerund Hamburger Zigarren
empfiehlt Wilh . Struck.

L«0 Piauiuos , billig. Preisliste gratis.
_ Th . Weideuslanfer , Berti « HV . 33.

Die von den landwirthschaftlichen Abtheilungen
Jeverlands beschlossenen Maßnahmen zur Hebung
des August- Pferdemarktes in Jever find durchgeführt,
indem über 400 Pferdebesitzer die Verpflichtung ein¬
gegangen sind , dm Markt während zweier Jahre mit
Mindestens einem Pferde zu beschicken und die Stadt
Jever durch Bekanntmachungen in auswärtigen
Blattern auch auf die vermehrte Bedeutung des
Marktes infolge größeren Auftriebs hingewiesen hat.

Indem die betheiligten Pferdebesitzer auf diese
Sachlage aufmerksam gemacht und an die Erfüllung
ihrer eingegaugenen Verpflichtungen erinnert werden,
wird bemerkt, daß der diesjährige Markt am7. August
d. I . abgehalten wird und für denselben nach Be¬
schluß des Stadtraths Stättegelder nicht erhoben
werden sollen.

Hohenkirchen , 1896 Juli 24.
H . Jürgens,

im Aufträge der vereinigten Abtheilungen
im Jeverlande.

HM,
Mützen,

Herrenwäsche,
Handschuhe,
Unterzeuge

empfiehltzinI groß er Auswahl billigst

--MV

Wilhelmshaven,
Führrad-Lieferant derKaiser !. Marine -Behörden,

größtes Fahrrad - Geschäft hiesiger Gegend,
empfiehlt zu denkbar billigsten Preisen:

I^aumann-
OpvI-
l. ebi --
ki-ennabop-
kllllsnia-
iVanlisren-

kklilllLlikr
neuester und bester

Konstruktion.
Permanent 4V— 60 Rüder auf Lager.

Theilzahlunge« gestattet.
Umtausch alter Fahrräder.

Für Personen , welche gezwungen sind , täglich
große Touren zu machen , empfehle ich extra starke

Polsterreifeu -Rüder
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

D. O.

lLu » « « r 8
Kräuter - liksgenbillvr

bewählt sich bei Cchwächezvstäuden des
Magens , Magendrücken, Ausstößen. Bläh¬
ungen . Dtonhöe. GetärmeverschlnwungMut-
anhäufuvgen , Appetitlosigkeit, Hämorrhioden,
Magenkrampf , Uebelkctt und Erbrechen . Die
Flasche kostet kO Pf . bei F . I . H . Warntje«
in Jever, Joh . B . Reiners in Hooksiel,
I . H. Busma in Wadneworden.

Weggelaufen in der Montagnacht aus dem
Hillernsenhamm eineweitzbunte güste Kuh , rechtes
Horn ll. gezeichnet.

Bitte um Auskunft.
Jever, Pete : fllienstraße . Gerh . Lübben.

BmmtwoNltch« virdattem « . W,tt «rm «mu tu La»«.

Schützensache.
Sonntag den 26. d M nachmittags 3 Uhr wird

der Schützmverein Wittmund zur Theilnahme
unserem Schützenfeste sich einfinden. jEs wird erwartet , daß der hiesige Verein U
vollzählig versammelt.

Jever, 1896 Juli 25.
Der Vorstand des Schützeuvereins.

Schützenhof bei Jever
Heute, Sonnabend»

Krosses Lierkollsorl.
Es laden freundlichst ein

Hartmann. Fr . Küpkrr . -
Eine Waggonladung

dünnen, Hellen Stockholmer

Hohtheer
empfehle ich zu billigen Preisen in halben und ganzen
Tonnen.

Jever, 1896.
4. .

Z« verkaufen.
Ein guter Kochofen mit Messingbeschlag und

eine gute milchgebende Ziege.
Accum. B ürmann.

Sonntag den 26. Juli
ist mein Geschäft vis 7 Uhr l

abends geöffnet.
Carl Möhlmaun .

Sonntag den 26 d . M . > ocgen^
10 Uhr und nachmittags 3 '/, Uhr wirdi

Herr Prediger Haese aus Varel in der Baptistcr-
Kapelle Gottesdienst halten.

Mittwoch den 29 . d .M . abends 8 '/, Uhr da-
selbst Gottesdienst von Herrn Prediger Schmidt aus^
Hamburg . f

Jedermann ist herzlich willko mmen.
Jever, den 25 . Juli 1896 . Coursbericht

der Oldenburgischen Spar - L Leih - Bank
Filiale Fever . gekauft verkauf« «

3 -/, "/o Oldmb. Tonsols. 102.75 103,75
„ „ . . . . . . 97 —— 9 ? - s

37// ° Deutsche Reichsauleihe . 104,70 105,25 s
3°/, „ . . . . . . 99,50 100,05 -

. 104,60 105,15 '
99,70

102,-
101,

100,25

102,-

37 °7 » Preußische Lonsols . . . .
37 ° , . .
1'/, Oldenburg . Lommunal-Anleihen <
3V 7 » .
37l7o Bremer Staatsanleihe v . 93 . .
3 °/„ Oldenburg . Prämien-Anleihe .
4"/, Eutin-Lübecker Prioritäts-Obligattonen . 102,
37,7 « Pfandbriefe der Mecklenb. Hypothekenbank 100,50 101,—
Wechsel ans Newyork für I Doll, in Mark . 4,145

Discont der Deutschen Reichsbank 3 "/„ .

102,90 103,45
128,70 129,50

4 . 195

Verlobungs-Anzeige.
Emma Eden

Theodor Völker
Verlobte.

Cleverns bei Jever. Jlksthal b. Hannov . Münden.
Juli 1896.

Todes-Anzeigen.
Heute Mittag 1 Uhr hat es Gott gefallen,

unsere kleine liebe Tochter
Therese Catharine

nach kurzer heftiger Krankheit im Alter von un¬
gefähr 6 Monaten von uns zu nehmen. Dieses
bringe« tief betrübt zur Anzeige

die trauernden Eltern
W . Neins und Frau geb . Rohlfs.

Roffhausen, 24 . Juli 1896.
Beerdigung Montag den 27 . d . M. nachmittags

3 Uhr. _ _
Heute starb unser Töchtercheu

Mathilde Therese
im zarten Alter von 4 Monaten 13 Tage ».

Wedekind und Frau.
Middoge, den 24 . Juli 1896

Beerdigung Montagnachmittag 3 Uhr.

Danksagung.
Allen denen, die unserm theuren Dahingeschiedenen

die letzte Ehre erwiesen, unfern innigsten Dank.
Jever. R. Wachtel und Frau

nebst Kindern.
Hierzu zwei Beilage «.



Beilage
zu Rr. 174 desJedcrscheu Wochenblatts nebst der Zeitung Jeverlandische Nachrichten dm 2ö . Juli 1896.

10
. Bezirksthierschall zu Jever

crrn 17. Jutt 1896.

Resultat der Präiniirmig.
Im Nachstehenden wird das Resultat der Prämiirung bekannt gemacht:

l. Pferde.
k . Saugsüllen.

» . Hengstfüllen.
Preisrichter : S . Bruhnken , Hörnum ; Gr. Popkeu senr. , Landeswarfen;

Job . Oltmanns, Roffhausen.
(Bei Beurtheilung der Kat . - Nr. 7 trat für Herrn Bruhnken als Betheiligter

der Ersatzmann Schomerus , Gödekenhausen, ein .)
Aussteller

7 H . Herzog, Wassens

8 Joh . Backhaus, Sander-Ostergroden
4 Ger . Gerriets, Lindernlaud
5 tz. Borchers , Kloster Oestringfelde

Gesammturtheil:
Das ausgestellte Material war
Ganzen kaum genügend.

Prämie
1

Betrag
Mk.
30

und Ehrenpreis des Thierschauvereins
(Rauchservice).

2 25
3 20

Lobende Anerkennung.
im

ll». Stutfülle «.
Preisrichter : I Meents , Dornumergrode ; Fr Bremer , Neu-Frieder .-Groden;

H . Andreae , Groß Belt.
26 Anton Müller , Alinenhof

28 O. R. Bruhnken, Middoge
23 G. Metners , Tralens
25 W . Siuts. Gottels
30 Heinr. Ahmels , Jellistede
l8 Anton Müller . Mayhausen

Gesammturtheil:

1 30
und Ehrenpreis des Thierschauvereins

I . L.. a . b . (Hänge-Uhr)
2 25
3 15
4 15

Lobende Anerkennung.
Lobende Anerkennung.

Das Material war zufriedenstellend.

6 . Zweijährige Zuchtpferde.
» . Hengste.

Preisrichter : S . Bruhnken, Hörnum ; Gr . Popkeu senr , Landeswarfen;
Joh . Ottmanns, Roffhausen.

34 Joh . Harms, Sander- Seedetch 1 50
und Ehrenpreis des Herrn Fetköter

(12 silberne Theelöffel) .
32 Fr . Janßen, Fr . - Aug - Groden 2 30
37 Rich . Heeren, Helmstede Lobende Anerkennung.

Gesammturtheil:
Das ausgestellte Material entsprach
nicht den Erwartungen.

H». Stute «.
Preisrichter : I . Meents , Dornumergrode ; Fr . Bremer , Neu-Friederikengroden;

H . Andreae , Groß»Be! t.
49 H . Tiarks, Kaisershof 2 35
47 Carl Cornelssen, Hollhüse 2 30

Gesammturtheil:
Das Material genügte nicht den An¬
sprüchen . Wegen nicht genügenden
Materials ist der erste Preis nicht zur
Verthetlung gekommen.

6. Entersüllen.

39

H». Herrgsteuter.
Preisrichter .- S . Bruhnken, Hörnum ; Gr. Popken senr , Landeswarfev;

Joh . Oltmanvs, Roffhausen.
Wilh. Weers , Schreiersort 40

Kat.-
Nr. Aussteller

ll». Stuteuter
Prämie Betrag

Mk.

Preisrichter: I . Meents , Dornumergrode ; Fr . Bremer , Neu-Frtederikengroden;
H . Andreae, Groß-Belt.

56 A. Onken, Mennhausen 1 30
Die zweite Prämie wurde wegen nicht zufriedenstellenden Materials
in dieser Kategorie den Stutfüllen zugetheilt.

Gesammturtheil:
Das Material entsprach den Er¬
wartungen nicht.

II. Riu-Vieh.
-1. Stiere.

» . zweijährige und ältere Stiere.

Preisrichter : H A . Müller , Förrien; B. Hinrichs , Nenndorf;
G . H. Janßen, Friedrichsgrode.

3
6
7
8
1
2
5

I . C. Daun, Jeversches Grashaus
Z Blohm , Purkswarfe
Enno Focken , Ostergroden
Diedr . Thomffen , Sanderbusch
Anton Oetken, Stumpens
Garlichs L Müller , Mayhausen
F. Hillrichs , Pievens

Gesammturtheil:
Das ausgestellte Material war gut.

1
2
3
4

Lobende Anerkennung.
Lobende Anerkennung.
Lobende Anerkennung.

43
51
40
46
45
37

ib. Stiere «uter 2 Jahre «.

Preisrichter : Fr. Tiarks. Jever ; Herm . Janßen, Ebkeriege;
I . A. Janßen , Ussenhausen.

W. Menßen, Quanens 1
Fr. Gerken, St . Joostergroden 2
Rich . Heeren, Helmstede 3
Joh . Oltmanns, Roffhausen 4
Gerh . Rieniets , Sande! Lobende Anerkennung.
Herm. Minßen , Gottels Lobende Anerkennung.

35
30
20
20

35
30
25
20

8. Kühe in Milch.
» . welche mehr als 2 mal gekalbt habe«.

Preisrichter : I . Müller , Altfunnixsiel ; W. Janßen, Funnens;
I . W . Groenewold , Roffhausen.

69 I . W. Janßen, Jever 1 40
und 2. Ehrenpreis der Stadt Jever

(V» Dtzd . silb. Kiebitzlöffel).
74 H . W . Tyedmers , Middoge 2 35
76 Gebr . Cornelius , Oesterdeichshof 3 30
77 Dieselben 3 30
62 O . R. Bruhnken, Middoge 4 25
68 I . W . Janßen, Jever 4 25
57 Joh . Harms, Halbeland 4 25
58 Derselbe 5 20
60 H . A . Jürgens, Waddewarden 5 20
66 E. H . Eilts , Oldorf 5 20
73 H . W . Tyedmers , Mtdddoge Lobende Anerkennung.52 Ed . Müller , Horum Lobende Anerkennung.

Gesammturtheil:
Das ausgestellte Material war
gezeichnet.

aus-
1



Kat .-
Nr. Aussteller Prämie

Z». Kühe i» Milch» welche bis zu 2 mal gekalbt habe«.
Preisrichter : I . F . Janßen , Wulfswarfe ; A . H - Ricken , Fookwarfe;

H . Bennen , Werdum.

83 Karl Memmen , Schnapp 1 40
und 1 . Ehrenpreis der Stadt Jever

(stlb . Suppenlöffel ) .
94 Joh . Dirks , Aukens 2 35
86 Fr . Müller , Ovelgönne 3 30

t02 I . C . Daun , Jeverfches Grashaus 4 25

87 T . O . Peeken , Marienhausen 5 20

Gesammturtheil:
Das ausgestellte Material war zu¬
friedenstellend.

6. Tragende Kühe und Beester von 3 Jahren und darüber.
Preisrichter : H . A . Müller - Förrien ; B . Hinrichs , Nenndorf;

G > H . Janßen , Frtedrichsgrode.

106 Adalbert Focken , Jmmerwarfen 1 30

105 Heinr . Lauts , Dieken 2 20

118 Gebr . Cornelius , Oesterdeichshof 3 20

104 F . A . Andreae , Fedderwarden Lobende Anerkennung.
108 A . Müller , Mayhausen Lobende Anerkennung.

Gesammturtheil:
Das Material war kaum genügend.

o . Rinder unter 3 Jahren.
» . 2jährige und ältere Riuder.

Preisrichter : Joh . Onken , Asel ; Gerriet I . Geriiets , Tammhausen;
H . Habben , Quanens.

131 H - W . Tyedmers , Middoge 1 35
und Ehrenpreis der Stadt Jever

(Theeservice ) .
138 Gebr . Cornelius , Oesterdeichshof
147 Beruh . Zehelein , Wiefelser Grashaus
133 H . W . Tyedmers , Middoge
139 Wittwe Weerda , Hohewerther Grashaus
136 I . A . Janßen , Uffenhausen

Gesammturtheil:
Das Material war befriedigend.

l ». Riuder «uter 2 Jahre «.
Preisrichter : I . F . Janßen . Wulfswarfe ; A . H . Rieken , Fookwarfe;

H . Bennen , Werdum.

149 H . Müller , Neuender -Altengroden 1 25
und Ehrenpreis des Thierschauvereins
(Butter - und Käsemeffer und Cabaret ) .

151 H . W . Tyedmers , Middoge 2 20

158 Burch . Köster , Stürscheep 3 20
"

Ziut Blohm , Purkswarfe 4 15

Beruh . Folkers , Fuhlriege 5 15

Gesammturtheil:
Das ausgestellte Material war gut.

2
3
4
5
6

161
162

Kat . -
Nr. Aussteller Prämie

8 . Zuchten von Rindvieh.
Preisrichter : H . Habben , Quanens ; I . F . Janßen , Wulfswarfe;

W . Janßen , Funnens.

H . W . Tyedmers , Middoge 1 40
und Ehrenpreis des Thierschauvereins

( Salon -Uhr ) .
Gebr . Cornelius , Oesterdetchshof 2 30

f . Familien von Rindvieh.
Preisrichter : H . Bennen , Werdum ; G . I . Gerriets , Tammhausen;

A . H . Rieken , Fookwarfe.

H . W . Tyedmers , Middoge 1 50
und Ehrenpreis des Herrn Th . Fetköter

(Vorlegel öffel ) .
I . G . Dirks , Aukens 2 40

Für die Gesammtleistung erhielten
die silberne Staatsmedaille:

H . W Tyedmers , Middoge,
Gebr . Cornelius , Oesterdeichshof.

III . Schafe.
k. Bücke.

Preisrichter : I . Daun , Jever ; G . I . Cornelius , Groß -Charlottengrode;
A . Schmidt , Middelsfähr.

1 T . O . Peeken , Marienhausen 1 15

8 . Mutterschafe.
Preisrichter : G . I . Cornelius , Groß - Charlottengrode;

A . Schmidt , Middelsfähr ; I . Daun , Jever.

7 T . O . Peeken . Marienhausen 1 15
6 Johann Oltwanns , Förriesdorf Ehrenpreis der Stadt Jever

(Käseglocke)
4 H . Lüken , Rhaude 2 10

Gesaukmturtheil:
Das ausgestellte Material war nicht
zufriedenstellend.

Jever » den 22 . Juli 1896.

Nie KezirksMersiklln-
^ .

K . Jürgens , O- K . Ireinchs,
Vorsitzender . Schriftführer.



Der deutsche Kriegsschiffbau.
Die Tüchtigkeit und Energie der deutschen Industrie

M auf keinem Felde glänzender hervor , als auf dem
b 's Baues der Kriegsschiffe. Vor vierzig Jahren dachte
oian in Deutschland kaum an eine Werst zum Bau von
Kriegsfahrzeugsu, und h - ute wetteifern unsere Schiffs¬
bauer glücklich mit den Engländern , liefern die ge¬
waltigsten Fahrzeuge für unsere Marine und führen
Bestellungen für fremde Nationen aus. Das erste
Kriegsschiff , dis hölzerne Schraubenfregatte Elisabeth,
ist vor ungefähr dreißig Jahren auf der Königlichen
Werft in Danzig erbaut worden . Dieselbe Werft
lieferte bald darauf die Segelbrigg Undine und die
Panzerkorvette Hansa für die Marine des Norddeutschen
Bundes, d . h . in Danzig wurden die Holzbauten aus-
geführt, die eisernen Theile d . S Schiffes stellte die
Privatwerft Vulkan in Bredow bei Stettin her, und
der Panzer wurde aus Er glaub bezogen . Im Jahre
1869 wurden dann die ersten eisernen Panzerschiffe, der
Große Kurfürst ans der noch unfertigen Werft in
Wilhelmshaven und die Preußen auf dem Vulkan in
Bau genommen. Preußen lief als erstes Panzerschiff
1873 von Stapel . Ihr folgte, auf der neuen Werft in
Kiel gebaut. 1874 Friedrich der Große , während der
Große Kurfürst erst 1875 vollendet wurde . Kaiser und
Deutschland, dis im Jahre 1879 fertiggestellt wurden,
sind in England gebaut worden . Seitdem sind die
Schiffs unserer Marine sämmtltch auf deutschen Wersten
erbaut worden.

Die deutsche Eisenindustrie hat zuerst nach dem
Muster der Engländer eiserne Platten und Winkel für
den Bau der Kriegsschiffe erzeugt. Größere Schmierig,
leiten machte ihr die Herstellung der schweren Schmiede-
stücke , wie Vorder - und Hintersteven, die noch lange aus
England bezogen werden mußten . Heute liefert auch
hierin Deutschland das Beste, und Krupps Vorder - und
Hintersteven für Panzerschiffe der Brandenburg -Klaffe
wurden in Chicago angestaunt . Für die Fabrikation
der Panzerplatten richteten sich zuerst dis Dilltnger
Hüttenwerke an der Saar ein . Heute befinden sich die
großartigsten Einrichtungen für Herstellung von ge-
walzten Panzerplatten auch bet Krupp in Essen . Die
Dillinger und Essener Werke arbeiten jetzt gemein¬
schaftlich und decken nicht nur den Bedarf Deutschlands,
sondern liefern auch für das Ausland . Auch die
großen Schiffsmaschinen werden jetzt alle in Deutschland
hergeßellt.

Tie deutschen Kriegsschiffeweichen von len in Eng¬
land gebauten ab durch die wasserdichte Theilung , die
bei Panzerschiffen, Panzerkreuzern und geschützten Kreuzern
ss viel als möglich durchgeführt worden ist . Wasser-
dichte Querschotten theilen die Schiffe in selbstständtgc-
Räume, unter denen durch Sprechrohre und Telegraphen
verkehrt wird . Die Ventilation eines so getheiltev
Schiffes bot anfangs große Schwierigkeiten, die man
aber mit elektrischen Ventilatoren gehoben hat. Weiter
litten und leiden die Schiffe bei den vielen Hiss-
Maschinen allerlei Art , die sie führen , sehr von der Hitze,
die die Dsmpfrohre , auch wenn mau sie durch Kork usw.
zu isoliren suchte , erzeugten. Man rst deshalb auch hier
zur Anwendung der Elektrizität übergegangen , bei der
etu Draht das Dampfrohr ersetzt ; man ventilirt heute
mittelst Elektriz tät, läßt sie für das Drehen der leichten
Geschützthürme sorgen, für Munitionsheber , für Beots-
und Kohlenwinden usw . Ein Versuchsschiff , der Aegtr,
erhält , wie der Chefkonstrukteur der KaiserlichenMarine,
Wirklicher Geheimer Admiralitätsrath A . Dietrich in
seinem kürzlich vor der Institution ol öluvul ^ .rctutoets
in Charlottenburg gehaltenen Vortrage mittheilte , über¬
haupt nur elektrische Einrichtungen . „Auch der Steuer-
apparat und das Ankerspill sind versuchsweise mit elek
Irischem Antriebe versehen ; es muß abgewartet werden
wie sich dies bewähren wird . Nach dem Ergebnisse
dieser Probemaschirreu wird zu entscheiden sein , ob diese:
Antrieb künftig weiter angewendet werden kann und da¬
mit die Hitzquellen aus dem Schiffe noch mehr entfernt
werden . " Hoffen wir , daß die Versuche zu einem glück¬
lichen Ziele führen.

Vermischtes.
° Berlin , 23 . Juli . Der Sekretär der Berliner

GewerkschaftskommisfionMillarg erklärte gestern, daß
nach einer Aufstellung der Gewerkschaftskommisston in
diesem Jahre 49 Ausstände stattgefunden hätten , von
Venen 30 zu ungunsten der Arbeiter ausgefallen seien,
ou diesem schlechten Ausgange habe der Leichtsinn der
Arbeiterschaft das meiste beigetragen.* Arrnaberg » 23. Juli . Peinliches Aufsehen er¬
regt das amtliche Eingeständnis daß Selbsteinschätzungev
hiesiger etvkommensteuerpflichttgerBürger als Maculatur
verkauft worden sind.* Nürnberg » 22 . Juli . Die Maul - und Klauen-
leuche veranlaßte die Sperre des hiesigen lebhaft mit
Berlin verkehrenden Vtehhofs.* Karlftadt (Schweben)» 24 . Juli . Der Dampfer
« reya ist gestern Nachmittag auf dem Frykensee ge-« ntert und gesunken . Zehn Personen , darunter die
Frau und zwei Kinder des Kapitäns , find ertrunken.

* Stockholm » 24 . Juli . Das Aftonbladet erhielt
von AndrLe folgendes Telegramm , von der dänischen

Insel am 8 . und von Tromsö am 22 . d . abgesandt:
Die Arbeiten der Expedition fahren ohne Unterbrechung
iu befriedigender Weise fort . Die vierte Etage des
Ballonhauses ist in Ausführung begriffen. Die Füllung
des Ballons findet Anfang nächster Woche statt. Dem¬
nächst wird die Auffahrt vor sich gehen, wenn der Wind
günstig ist.

^ HemmendeWirkung der Röntgen-Strahle»
auf Tuberkulose. Nachdem bereits verschiedene Nach¬
richten über Experimente, welche sich mit der Ein¬
wirkung der Röntgenschen Strahlen aus Bakterien be¬
schäftigten, in die Oeffentlichkeit gedrungen sind , haben
Lortet und Geroud in den Sitzungsberichten der Pariser
Akademie der Wissenschaften ihre Untersuchungen über
den Einfluß dieser Strahlen auf tuberkulöse Thiere
Publizist . Die Idee, die neue Strahleuart in Bezug
auf Bakterien zu untersuchen, entspringt nicht einer
bloß zufälligen Kombination , sondern wurde durch die
Erfahrung uahegelegt , daß die Strahlen der Sonne die
Entnickelung gewisser Bakterien zu stören oder gar zu
unterdrückenim Stande sind , wie besonders die Arbeiten
von Arlotug und Duclaux nachgewtesen . Die oben ge-
nannten , in Lyon lebenden Gelehrten untersuchten nicht,
wie Professor Sormani in Pavia , die direkte Wirkung
der Strahlen auf Kulturen von Bakterien , sondern auf
lebende Wesen, Meerschweinchen , die mit den krankheits¬
erregenden Keimen infizirt worden waren . Einen Be¬
weis für die hemmende Wirkung der L . Strahlen auf
die tuberkulöse Erkrankung wird erst die Sektion der
Thiere geben . Daß ein hindern er Einfluß bei den
bestrahlten Thiercn Vorgelegen hat , wird von Lortet
und Genoud bereits als zweifellos angenommen. Es
wird vorgeschlagen, schon jetzt Versuche an tuberkulösen
Menschen , besonders zunächst an Kindern, zu machen,
auch bei Erkrankung der Lunge und Eingeweide, da die
L - Strahlen diese Organe nunmehr ja genügend schnell
durchdrtugen, die Eingeweide auch dann , wenn sie mit
Speisestoffeu angefüllt sind.

2 Drei kostbare englische Vollblutstuten,
Jmportattonendes NorddeutschenZuchtvereins , gelangten
am Montag iu Hoppegarten (Berlin ) zur Auktion. Für
den Preis von 12060 Mark erwarb Freiherr von
Girsswald , der verdienstvolle Leiter Harzburgs , Nitrate
Queen mit einem Nunthorpe - Fohlen bei Fuß, ebenso
viel legte der Herzog von Ujest , Fürst Hohenlohe-
Oehringen , für Seelude an , die von ihrer kleinen
Eylindertochter begleitet wird , und für den Preis von
12 400 Mark , endlich erwarb Herr v . Bleichrödsr
Lady Hermit , eine sechsjährige Galopintochter , die in
ihrer Rennkarriöre 156 020 Mk. zu gewinnen vermochte.

* Aus London schreibt man den Müuch. N.
Nachr. : Im Polizeigericht , dem Sir John Bridge
pcäsidirte, spielte sich dieser Tage eine reizende kleine
Szene ab . Auf der Anklagebank saß der irische Haustrer
Patrick Mehan , der im Rausch groben Unfang verübt
hatte , uud uuter den Zuhörern war seine Frau, die
bitter weinte. Die Frau hatte glücklicherweise ihr Kind
Mitgebracht, ein reizendes kleines „ Baby " von zwei
Jahren , Las, wie es den Vater sah , die Arme aus-
kreckte und ihn mit äos-r« ( . liebes
Väterchen" ) begrüßte . Das Kind war . Patricks bester
Anwalt , denn als cr anfangen wollte, sein Benehmen
zu entschuldigen, unterbrach ihn der Richter Mit den
Worten : „ sie haben jemand hier, der Ihre Sache
viel besser vertritt als Sie ihun könnten. Als Sie
den Saal betraten , sah ich Ihr Kind auf seiner Mutter
Arm und es rief „ Vaää̂ " auf eine Weise , die mich
überzeugte, daß Sie ein guter Vater sind . Ich will
Ihnen deshalb für dieses Mal nichts thuu .

" So hatte
»as zweijährige Kind, das während der Rede des
Richters beständig die weinende Mutter geküßt hatte,
sich als der gute Engel seines Vaters erwiesen.

^ Zwischen Paris uud Bern werden gegenwärtig
wegen der Millionen , die der entthronte einstigeHerzog
von Braunschweig der von ihm geliebten Stadt
Genf vermacht hat , Noten gewechselt . Zunächst nach
seiner Entthronung lebte er thetls in London, theils iu
Paris . 1870 wurde er von dem gegen alle Deutschen
erlassenen Ausweisungsbefehl betroffen uud kam nach
Genf , wo er 1874 starb und der Stadt einige zwanzig
Millionen mit der einzigen Bedingung hinterließ , daß
ihm ein Mausoleum errichtet werde. Die reiche Gabe
war auch ein Denkmal wertst , und Genf strengte sich
denn auch an, etwas Ansehnliches zu errichten: auf dem
Square des Alpes , am See - User , wurde ein reiches
Monument aus Marmor erbaut , dessen Spitze die
Rciterstatue des Herzogs krönt, dem Norden den
Rücken zuweudeud. Das Denkmal, das sehrvie! Geld ge-
kostet hatte , widerstand aber den Witterungseinflüffen
nicht und drohte zusammenzuftmzen, sodaß es ganz neu
verstärkt werden mußte. Die Millionen der Erbschaft
fanden schnell Verwendung, und heute ist nichts mehr
davon vorhanden . Nun kommt der hinkende Bote.
Ein Sohn des Herzogs , de Citnh , hat in Paris den
gegen die Stadt Genf geführten Erbschaftsprozeß ge-
wonnen ; das Pariser Gericht nahm an, der Herzog habe
seinen tatsächlichen Wohnsitz in Paris gehabt — trotz
der Ausweisung — und sich nur zeitweilig in Genf
aufgehalten , so könnte denn das französische Erbschaft?-
gesetz angewandt werden. Der französische Fiskus, dem
von der fetten Erbschaft an Erbschaftssteuer und Zinsen

seit 1874 drei Millionen zufallen müßten , hat nun gegen
die Stadt Genf und den Canton einen Executionsbefehl
loszelaffen ; alle Notare Frankreichs und Navarras er-
hielten die Aufforderung , zu beschlagnahmen, was etwa
der Stadt Genf geschuldet werde, und die Paris-
Marseiller Eisenbahagesellschaft, der der Bahnhof in
Genf gehört , wurde aufgefordert , nichts zu zahlen, was
sie etwa Genf oder dem Canton schuldig sei.

* Daimler - Motorboote . Die Hamburger
Industrie erstreck: sich , wie das in der Natur der Sache
liegt , vornehmlich auf den Schiffsbau und leistet auf
diesem Gebiete wirklich ganz Hervorragendes . Schon
lange Zeit ist verflossen , seitdem vom Ingenieur Daimler-
Canßattdas erste Motorboot auf dem Neckar vorgeführt
wurde. In den folgenden zehn Jahren fand diese
praktische Eefiadsng sowohl im öffeulichen wie privaten
Dienst eine ganz ungemeine Verbreitung und es erstand
eine ganz neue blühende Industrie, welche das Daimlersche
Prinzip auch zur Konstruktion von Motorwagen , Zwei¬
rädern rc. ausnützte. In Amerika, Frankreich und
England wurden zu diesem Zwecks große Aktien-Gesell-
schaften gegründet uud in Deutschland hat Daimlers
Erfindung durch Kaiserliche, Königliche uud Großherzog,
ltche Behörden, durch Aktien - Gesellschaften, Motor-Ge¬
nossenschaften und Private die weitgehendsteVerbreitung
und Anerkennung gefunden. Trotz seiner Vortrefflichkeit
suchte mau den Daimler -Motor noch auf eine höhere
Stufe der Vollkommenheit zu bringe» . Es ist dies
durch die neuen Typen Modell 1895/96 erreicht worden
und kann man sagen, daß die neuen Modelle in ihrer
Art als das Vollendetste anzusehen sind . Es existiren
Motors sür Leuchtgas, Benzin und Lampenpetroleum.
Der größte neue Vortheil besteht nun bei den neuen
Konstruktionen darin , daß eine völlige Geruchlosigkeit
des Motors im Arbeitsraum erzielt ist , was besonders
beim Lapenpstroleummotor werthvoll ist . Der Gang
der Motors ist vollkommen ruhig und geräuschlos, da
alle Lärm verursachenden, künstlichen Steuerungs-
Mechanismen unterdrückt worden sind . Die Betriebs¬
kosten sind dabei so gering, daß sür Unternehmer ein
lohnender Erwerb damit getrieben werden könnte, auch
für Luxus- und Sporisboote ist der Motor mit größtem
Vortheil in Gebrauch. Als Bezugsquelle können wir
den Interessenten eine Hamburger Firma empfehlen,
welche als ältestes Spezialgeschäft und Lieferantin für
höchste Behörden für tadellose Fahrzeuge die vollste
Garantie leisten kann. Hamburg ist ja auch , wie
anfangs erwähnt , im Schiffbau eine der ersten Städte
und was Erfahrung und Erfindung leistet, wird dort
zuerst verwertet. Für die Daimlersche» Motorboote
ist nun die Firma Heinrich Rsmmers , Hamburg 11, die
beste und empfehlenswertheste. wir können allen Inter¬
essenten rathen , sich bei Anschaffung eines Motors an
dieselbe zu wenden.

Courszettel
der

Oldenburger Genossenschafts-Bank.
(Aktien- Gesellschaft.)

Oldenburg, den 24 . Juli 1896.
Einkauf.

37 -7 ° Oldenburg. Consols 102,75"/^
3 "/° do. do.
37-7» do . Bodencredit -Pfandbnefe
3 "/» do. Prämieu - Anleihe

^ Stücke
47 ° do. Communal - Anleiten L100 Mk.
37 . 7 ° do. do .

l . - . -

97 -
102,80,,
129,50 „

Verkauf.
103,75 °/°

98 , ,,

102,- ,,
lim Verkauf 101, — „
j -/47° höh«.

105 .90 .,
104,60 „

99 .50 .,
105 .60 .,
104 .70 .,

99 .70 .,
94,40,

130,40 „

108, - ..
102,- „

106,48 „
105,16 „
100 .05 .,
106,15 „
105 .25 „
100 .25 „
94,95 „

102 .50 .,

106 .- .
"

101,30 „

102 .25 . ,

4 "/° Deutsche Reichsanleihe
37-7 ° do.
3 °/, do.
4 "/, Preußische Consols
37 °

"/° do.
3 °/° do.
3 °/° Sächs. landsch . Pfandbriefe
47 - 7° KlosterbranereiPartial -Obligationen, rückzahlbar

L 1027 ° 101,50,,
4 °/° Poinm . Hyp .- Pfandbr -, unkündb . b« 1904 105,20 „
47 - do. „ „ 1906 105,70,,
37 - 7 ° do. „ „ 1906 101, - ,,
37-7 ° Preußische Central-Bodeu -Credit-Pfandbriefe

von 1896 , unkündb. bis 1906 101,70,,
4 °/° Stettiner Nat.-Hypotheken -Pfandbriefe,

rückzahlbar al pari 102,10, , — „
3 '/// ° do., unkündb. bis 1905 100,90, , 101,20,,
4 °/- Moskau -Kiew-Woronesch gar . Eisenb. - Prioritäten

(steuerfrei) 102,60, , 103,15,,
4 "/° Wladikawkas garant . Eisenb.- Prior«

von 1895 (steuerfrei) 102,50, , 103,05,,
47 - Italien . Rente (steuerfrei), r kl. Stücke , 88,90, , 89,45 „
37 ° „ garant . Eisenb .- Prior . I im Berk. 53,30, , 53,85,,
47 ° Österreichische Gold -Rente l etwas 1ü4,60 „ 105,15,,
4 °/° Ungarische Gold - Rente 1 höher, 104,10, , 104,65,,
4 °/o Rumänische amortis . Rente von t896 86,95, , 87,80,,
Kurze Wechsel auf Amsterdam, 100 fl. L Mk. 168,05 168,85

do. „ London, 1 Lstr . L „ 20,32 20,43
do. „ Paris , 100 Fr . ä „ 80,80 81,20
do. „ New- Aork, 1 Doll . L „ 4,1475 4,1975

An Zinsen sür Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündigung:
Einen festen Zinssatz von 3 "/ . oder auf besonderen Wunsch des
Einlegers : 7 ^

°/ ° unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank,
mindestens 2 ^ höchstens 4 °/„. — Für Einlagen mit längerer
Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz nach Vereinbarung.

Bei Monatlicher Kündigung 27 - 7 ° p>
„ kurzer „ 2 ,, , , „
auf Check - Conto 2 „ „ „

Aufbewahrung und Verwaltung von Wetthpapieren rc .,
do. Privat - Tresors unter eigenem Verschluß der Miether

Versicherung gegen Coursverlust bei Ausloosungen.
Pfennigsparkasse.



Bekanntmachungen.
Der Landgebräucher Georg Bode zu

Moorhause « läßt
Mittwoch den 29. dieses Monats

Nachmitt . 2 Uhr anfg.
in der Nähe seiner Wohnung mit geraumer Zahlungs¬
frist meistbietend verkaufen:

12 biS 14 Matten
sehr gut gerathelle«

Hafer
( 18 Cruturr Aussaat)

und

plm. 1 Matt Gerste
(130 Pfd . Ausfall) ,

ferner:
1 zweirädrige « Handwagen , 1 Dezimal¬
waage , 1 kupfernen Waschüffel , 1 guten
Schraubstock , 1 Fußpflug und 1 Radpflug,
verschiedene Zimmergeräthe , 1 Ober - und
1 Unterbett , sowie verschied , andere Sachen.

Kaufliebhaber werden eiugeladen.
Jever , 1896 Juli 25.

A. Tiemens.
Harmbnrg bei Lettens . Die Erben des

weil . Landwirths H . H . Tjarks lassen auf ihrem
Landgute daselbst

Mittwoch den 29 . Juli d. I.
nachmitt. 2 Uhr beg.

öffentlich an den Meistbietenden mit Zahluri - sfrist
verkaufen folgende gut gerathene Früchte auf dem
Halme , als:

10 Matten Hafer,
3,6 Matte « Bohne « ,
2,3 Matten Sommer¬

gerste « nd
3 Matte « Nachweide

von altem Weidelande,
^ ö ? UL 2 !

1 Pferdeharke , 1 Karne mit Pferdebetrieb,
2 Erdkarren , 1 Hobelbank , 1 eis. Bett¬
stelle , 5 eich. Baumstämme , 1 gr Partie
Brenn - und Nutzholz , einige Fach Fenster,
1 Partie Dachziegel und 1 gr . Haushund.

Kaufiiebhaber werden eingeladen.

H. Jürgen s.
Die zur vormals Memwen ' schen Landstelle zu

Bant gehörigen , jetzt von dem Landwirth Heinrich
Fast z« Bant benutzte«

Molin- Mll
Mirihslünfizgekliulle

(Wohnhaus , große neue Scheune, Backhaus)
mit den Gürten,

Hans - «nd Hofplatz re.
zur Gesammtgröße von 87,26 Ar (ca. 3 Grasen ) und
zwar die Parzellen 122/22 , 20 und 19 des Artikels
331 Neuende , werde ich im Aufträge des Eigenthümers,
Landwirths I . S . Ringen « zu Gr - Albringswehr,
zum Antritt auf den 1. Mai k. I . öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Versteigerungstermin wird auf

Montag den 3. August d. I.
nachmittags 4 Uhr

im Hotel zum Banter Schlüssel zu Bant angesetzt.
Das zu verkaufende Besitzthum eignet sich vor¬

züglich für eine Milchwirthschaft , da die unmittel¬
bar angrenzenden 41 da , Weideländereien des Ver¬
käufers auf eine längere Reihe von Jahren im Herbste
d. I . zur Verpachtung gelangen , auch sonst in der
Nähe Weideland genügend zu haben ist.

Kaufliebhaber mache ich darauf aufmerksam , daß
schon in diesem Termine bei hinlänglichem Gebot
der Zuschlag erfolgt.

Neuende , 1896 Juni 13.

H . G e r d e s,
Auktionator.

Dampfmühle « « - » Sägewerk
find

"
nächsten Montag und Dienstag , den 27 . und 28 . Juli , wegen Keffelre intgung nicht in,
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empfehle für Familien - Gebrauch und Ge¬
werbetreibende . Dieselben sind aus dem
besten Material gearbeitet und dadurch
erhalten Seidel L Naumanns Näh¬
maschinen

cille unerreichte HMarkcit.
Weit über 1 Million Nähmaschinen ging
bis jetzt aus der Fabrik hervor , eine Zahl,
die bis jetzt von keiner andern Fabrik er¬
reicht worden ist.

Vertreter:

Ilieollor Usrtmsnn,
Franz Cammann Nachf.,

tLVL 3.

Direkter Bezug . "Mg
Stets ca. 23 Maschine « aus Lager.

000 SMVX0

Rdr »8i » r»
tödtet in drei Minuten alle

füegon,
8vtinuvlion vnä kstölis

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Nicht giftig!
Dalma

giebt es nur in .

versieg. Flaschen i ^
zu 30

und 50 Pfg.
Patentbeutel,

unbedingt nothwendig , hält
jahrelang , 15 Pfg.

Zu haben in Jever bei
prsnr prsnvks.

Lodük
'
s rre88pulver

für Schweine , Kühe «nd Pferde,
bestesVorbeugnngsmitiel gegen Krankheiten.

Unübertroffenes Mastpulver!
Sol »» « s SiLttvrpuIvvr

empfehlen I . H . Brnus » Jever,
I . Alberichs , Jever,
B . W . Frerichs , Jever,
P . Koeniger , Jever.

Habe 3000 Strohdocken za verkaufen.
Bohnenburg . H . Hovemann.

EWU , Walzell Ulld sonstige Bodkll-
beirbeitllngs -GrMhe.

Ich beschränke mich nicht auf den Verkauf der
Erzeugnisse einer einzelnen Fabrik , sondern liefen
das Fabrikat jeder bedeutenderen Fabrik zu Original-
Preise « und gewähre bei Baarzahlnug eine « an¬
gemessenen Rabatt.

Varel . R I . Ruschmarm.

Bestes gegen Wanzen , Flöhe, Küchen¬
ungeziefer , Motten , Parasiten auf Haus-

thieren rc . re.

^ Nachörli,

laeüerün

WW

Wirkt 8tLUNKN8W6NlIl ! ^ 8 lölilsl un¬
übertroffen sicher und schnell jedwede Art von
schädlichen Jnselien uvd wird darum von
Millionen Kunden gerühmt und gesucht . Seine
Merkmale sind : 1 . die versiegelte Flasche , 2 . der

Name „ Zachcrl " .

In Jever bei Herrn F . W . Eilers.
In Carolinenfiel tost Herrn Ni . E . Dirks

Hochfeine Fahrröder
modernster solidester Bauart , leichtester Gang . Pracht'
katalog gratis.

Eindecker Versandthalls
H. F . Ohnesorge . Einbeck.

Beste Ringäpfel p . Pfd 40 Pfg . Friedr . Siefk eli-

Alabaster - Brodraffinade , Krystallzucker empfiehlt
zu den bekannten billigen Preisen

Friedr . Siefken , am neuen Markt.

Zwischenahner
Maschinentorf,

kohlehaltend , in durchaus trockener Waare , liefe!»
wir nach jeder Bahnstation.

Havben H Wiggers . ^
Gesucht.

Auf sofort 4 Zimmer - und Maurergeselle"
und 3 tüchtige Arbeiter auf dauernde Arbeit.

Rüsterfiel . G . Kley hauet-
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Eine vornehme Frau.
Roman aus der Neuzeit von Karl Wartenburg.

(Fortsetzung.)
Linden war etwas kurzsichtig , er erkannte nur die

Umrisse der Gruppe, daran , daß die junge Frau , Mama
Clotilde , die Baronin von Portheim sein könnte , dachte
er nicht im Entferntesten.

„Papa , Papa "
, rief Klärchen ihm entgegen fliegend,

„so komme doch, Mama Clotilde wartet schon .
" Der

jungen Frau schoß alles Blut in die Wangen , sie zitterte
und wagte kaum den Blick vom Boden zu erheben.

Linden kam näher und näher, endlich stand er vor
ihr und — „ Clotilde — Frau von Portheim " flog es
in rascher Verbesserung von seinen Lippen. Linden war
aus 's Höchste überrascht, Vergangenheit und Gegenwart
flössen in einander.

Die Kleine betrachtete verwundert die beiden . Dieses
stille, stumme Gegenüberstehen wollte nicht in ihr Köpfchen

„Aber, Papa , warum giebst Du nicht Mama Clo¬
tilde die Hand ? Sie erzählt mir so schöne Geschichten
und sie will auch meiner Anna " — dies war ihre Lieb-
lingspnppe — „ ein neues Kleid machen . Und dem Belly
kaufen wir zum Jahrmarkt ein neues Halsband ; nicht
wahr, Mama Clotilde? " Und sie schlug fröhlich die kleinen
Hände zusammen , während Belly, der seinen Namen
nennen hörte , lustig bellend um das kleine Mädchen
herum sprang.

Das Geplauder des Kindes hatte Linden wie der
Baronin Zeit gegeben , sich etwas zu fassen.

„Sie sind erst seit kurzem im Waldbade ? " srng
er und man merkte es ihn: an, wie schwer ihm die all¬
tägliche Frage wurde.

„ Seit Anfang des Sommers "
, antwortete sie und

zerpflückte eine der Blumen , die ihr Klärchen gegeben hatte.
„So lange schon ? " entgegnete er und wieder stockte

das Gespräch.
„ Ach, Frau Mathes , der schöne Citronen -Vogel" ,

rief Klärchen und sprang einem Schmetterling nach,
während die besorgte Wärterin dem lebhaften Kinde
uacheilte.

Die beiden waren allein. Diesmal war es Clvtilde,
welche das Gespräch wieder anknüpfte, indem sie ihm die
Hand entgcgenstrcckte.

„Lassen wir die Vergangenheit ruhen "
, sagte sie

leise und mit einem wehmüthigen Lächeln, „und tragen
wir geduldig das , was uns Gott auferlcgt . Sie haben
viel Schmerzliches erfahren. "

Wenn noch ein Rest von Bitterkeit in ihm war,
so schwand er vor dem wehmüthigen Lächeln und vor
den traurigen Worten der jungen Frau.

„ Auch Sie haben die Bitterkeit des Lebens gekostet " ,
sagte er und sie hörte aus dem Tone seiner Stimme
wieder jenen Klang heraus , der ihr einst in früheren
Tagen, als sie noch seine Clotiide war , so unendlich wohl
gethan , „ auch Sie haben erfahren, daß wir die Thatsache
unseres Daseins sehr theuer bezahlen müssen ? Freilich,
wer machte nie diese Erfahrung ; nur wird sie dem Einen
schwerer wie dem Andern.

"
Da kam Klärchen in vollem Lauf zurück, Belly

hinter ihr . „ Der Citronenvogel ist fort in die weite,
wüte Welt . Komm mit, Mama Clotilde , nach Hause;
ich will Dir meine Puppenstube und mein Bilderbuch
zeigen — nicht war , Papa , Mama Clotilde geht mit ?"

Clotilde buckle sich verlegen und pflückte eine Blume
ab , während Linden, die Kleine emporhebend, sagte:

„ Ich will Dich tragen , Klärchen, Du hast Dich
müde gelaufen und siehst ganz erhitzt ans .

"
So gingen sie eine Strecke nebeneinander, bis zu

der Stelle , wo sich der Weg hinunter nach der Villa
Portheim abzweigte.

Hier reichte Clotilde dem Kinde die Hand zum Abschied.
„ Du willst nicht mit mir und Papa gehen "

, sagte
traurig die Kleine , „ach . das ist nicht schön von Dir,
Mama Clotilde.

"
» Wir sehen uns morgen wieder, Klärchen"

, ant¬
wortete die junge Frau , das Kind küssend, während eine
Pnrpnrröthe ihre Stirn und Wangen färbte.

Dann grüßte sie Linden mit einer stummen Ver¬
beugung , die er ebenso stumm erwiderte und flog wie ein
scheuer Vogel den Pfad hinab.

, Weder sie, noch Linden hatten bemerkt , daß hoch
ooen am Waldsaum zwei Männer , die vor wenigen Mi-
ü " " tdem Busch getreten waren, diese Abschicdsscene
beobachtet hatten.

Sie standen auf ihre Jagdgewehre gestützt und der
tmne von ihnen hatte sein goldnes Lorgnon ins Auge
geklemmt.

> .
dämmt"

, lachte er spöttisch , „ mein armerFreund,rer Vicomte von Martiniere . würde diese Situation äußerst
- ^ bre tugendhafte Konsine hat Fortschrittein der Kultur gemacht , ohne in Paris gewesen zu sein,t- m Rendezvous mit ihrem alten Liebhaber und noch

dazu in Gegenwart des kleinen Balgs . Was sagen Sie
dazu, Vetter Johannes ? Aber, bei dem Schalten des
armen Martiniere , Sie schneiden ein Gesicht , vor dein
man sich fürchten könnte . Bleiben Sie ruhig , diese Affaire
werde ich mit ihr ins Reine bringen.

"

„ Und ich mit ihm "
, fügte der Missionsvorsteher

mit einem Blick hinzu, der selbst den Baron verstummen
ließ , „ ich werde ihn ruhig machen .

"
Dann hob er die Flinte und legte auf einen Vogel

an, der vielleicht zwanzig Schritte entfernt in den Zweigen
einer Birke saß.

„ Soll ich ihn in den Kopf oder durch die Brust
schießen? " srng er den Baron.

„Kopf"
, antwortete Portheim und richtete das

Lorgnon nach dem Rothkehlchen , das , die Gefahr nicht
ahnend, lustig sein Liedchen sang.

Johannes zielte — dann knallte es — eine leichte
Rauchwolke wirbelte ans.

„ Wahrhaftig den halben Kopf weggcschosseu "
, rief

Herr von Portheim ans , der nach der Birke zu gesprungen
war , „ sehen Sie "

, und er warf dem Missionsvorsteher
den Vogel zu.

Johannes stieß den kleinen , blutigen noch zuckenden
Körper mit dem Fuß in das Gebüsch , warf das Gewehr
ans die Schulter und sagte:

„ Kommen Sie — ich bin heute in der Stimmung,
unsere Geschäfte in Ordnung zu bringen.

" Sie schlugen
den Weg nach der Villa ein.

* *

Die Mittags -Mahlzeit war vorüber. Clotilde hatte,
Kopfweh und Ermüdung vorschützend , sich in ihr Zimmer
zurückgezogen , das zu ebener Erde neben dein Salon
lag . Der Baron und Vetter Johannes waren beim
Kaffee sitzen geblieben.

Portheim hatte sich eine Manilla - Cigarre augebrannt
und hörte, in seinem Fauteuil liegend , aufmerksam dem
Missionsvorsteher zu ,

' der sein n Sessel dicht an den des
Barons herangerückt hatte u >d mit leiser , aber eindring¬
licher Stimme sprach.

„ So liegen die Dinge "
, sagte er und strich sich mit

der Hand das Haar hinter das Ohr zurück, „ und ich
wiederhole nochmals: geben Sie sich keiner Täuschung
hi» . Entweder Sch willigen ein, sich von Ihrer Frau
zu scheiden oder Sie erklären Ihre Insolvenz . Als meine
Konsine mir die Verwaltung Ihrer Geschäfte bei meiner
Ankunft hier übertrug , zeigte mir ein Blick in ihre Pa¬
piere , wie Ihre Finanzen standen . Meine Konsine hat
schon einmal eine Schuld von zehntausend Thaleru für
Sie bezahlt. Ich sah voraus , daß Sie neue Anforde¬
rungen an Ihre Frau stellen würden und wollte d m
nach Kräften Vorbeugen , indem ich alle verfügbaren Gelder
fest anlegte und wenigstens meine Konsine vor Ueber-
rumpelungen schützte.

"
Der Baron , welcher mit dem Gesicht halb ab¬

gewandt vor dem Missionsvorstehcr saß und die bläu¬
lichen Nauchwölkchen seiner Manilla durch das offene
Fenster hinansziehen ließ, drehte sich rasch in seinem
Fauteuil nach dem Sprecher um.

„ Pater Lamormain !
"

„ Ich bitte lassen Sie diese übe : flüssigen Bemer¬
kungen "

, antworte Johannes scharf und streng , „ was ich
that , das that ich nicht meinetwillen , sondern um das
Gut meiner Konsine nicht im Dienste der Sünde ver¬
schwenden zu lassen , sondern der heiligen Sache des Herrn
zu erhalten.

"

„ Das heißt Ihrer Missionsgesellschaft "
, fiel der

Baron boshaft ein und warf die Cigarre durch das offene
Fenster.

„ Sie steht im Dienste der Kirche —"

„ Und die Kirche , sagt Herr von Goethe"
, unterbrach

ihn bitter lachend der Baron , „ hat einen guten Magen
und kann viel unrecht Gut vertragen, warum nicht auch
das Vermögen meiner Frau , von dem ich eigentlich die
unbeschränkte Nutznießung habe» sollte , wenn mein seliger
Herr Schwiegerpapa nicht so ein Filz gewesen wäre und
durch testamentarische Verfügung über seine Hinterlassen¬
schaft mein gutes Recht geschmälert Hütte .

"
Johannes zuckte mit den Achseln.
„ Von Ihrem Standpunkte aus mögen Sie nicht

Unrecht haben , indessen ist es nun einmal so und ich
würde eine Sünde begehen , wenn ich diesen sichtbaren
Wink der Vorsehung, irdisches Gut zur Verherrlichung
der Kirche zu gewinnen, nicht beachtete . Doch Ihre Unter¬
brechungen lenken uns bloß von unserem Zwecke ab,
darum bitte ich Sie , mich ruhig anzuhören.

Mein Vorschlag geht dahin : Sie erklären notariell
in eine Scheidung von Ihrer Frau zu willigen und
reichen zugleich die Scheidungsklage ein — an Gründen
wird es Ihnen ja nicht fehlen — und Clotilde über¬
nimmt dagegen nicht nur Ihre Wechselschulden , sondern
zahlt Ihnen auch noch baar dreißigtausendThalcr ans .

"
Der Baron stand auf und ging einige Male leb¬

haft im Zimmer auf und nieder . Dann blieb er vor

Johannes stehen und den Missionsvorstehcr mit einem
forschenden Blicke messend, lächelte er ironisch:

„ Dreißigtansend Thaler ! Mehr bin ich Ihnen
nicht Werth , kleiner Schäker ? "

Johannes zuckte stumm die Achseln.
„ Ist das ihr letztes Gebot? " srng dann derBaron.
„ Mein letztes .

"
Portheim lachte bitter auf.
„Nun bei Gott , das Rechne » haben die Frommen

immer verstanden . Sie wissen, daß mir das Messer an
der Kehle steht und sie fahren sanft mit der Klinge üb . r
meine Gurgel . Aber wie nun, wenn ich auf Ihr Gott
wohlgefälliges Geschäft nicht eingehe , wenn ich Ihre
Pläne meiner Frau auseinander setze, wenn ich erkläre
zu bereuen , ein anderer Mensch zu werden . He ? "

Ein verächtlicher Blick des Missioiisvorstehersstreifte
den Baron.

„ Sie wissen am besten, daß Ihnen alles das nichts
hilft . Was meine Pläne anlangt , so kennt meine Konsine
diese. Sie weiß , daß ich für eine Trennung ihrer Ehe
bin , denn ich habe ihr selbst zuerst den Gedanken ein-
gegeben , sodann habe ich auch nie ein Hehl daraus ge¬
macht , daß es mein lebhaftester Wunsch ist, die reiche
Habe, mit welcher der Herr meine Konsine bedacht , für
die heilige Sache der Kirche verwendet zu sehen . Was
Ihre Reue betrifft, so glaubt Sie Ihnen nicht , das
werden Sie sich selbst sagen und schließlich werden Sie
nichts erreichen , als daß Ihre Frau diesem — Linden,
diesem Menschen , den sie heute noch mehr Grund zu
hassen haben , in die Arme treiben.

"
Der Baron senkte den Kopf.
Diesem frommen Manne war er nicht gewachsen.

Das fühlte er . Die geistige Ueberlegenheit Johannes
machte sich dem Baron gegenüber auch heute wieder
geltend.

„ Sie nehmen also meinen Vorschlag an ? " srug
nach eiuer kleinen Pause der Missionsvorsteher.

„Was bleibt mir anders übrig, " lachte mit einem
verzweifelten Humor der Baron , „ nur bitte ich Sie noch
darum , mich alle Tage in Ihr Gebet einzuschließen .

"
Johannes erhob sich.
„ Ich werde die nöihigen Dokumente aufsetzen,"

sagte er, „ die Sie dann vor dem Notar unterzeichnen.
Um das Geld flüssig zu machen , muß ich auf einige
Tage nach Leipzig reisen . Beobachten Sie während dieser
Zeit meine Konsine aufmerksam. Und nun Adieu , die
Post zur nächsten Eisenbahnstation geht in zwei Stunden
ab und ich habe noch meine Vorbereitungen zu treffen.

"
Der Baron blieb allein im Salon.
„ Ich will froh sein, " sagte er , „ wenn ich wieder

in Homburg bin . — Wie melancholisch und tragisch ist
doch alles hier in diesem Thüringen . Ich komme mir
selbst wie ein Romanheld vor und sterbe dabei vor langer
Weile.

"
Er starrte, das Lorgnon ins Auge geklemmt , durch

das Fenster ans die Straße . Ein hübsches Bauern¬
mädchen mit einem Korb ging vorüber ; sie trug einen
rothen Friesrock und ging barfuß.

„ Sieh da , eine kleine Bäuerin — und ein ganz
allerliebstes Geschöpf , mit Füßchen wie Aschenbrödel .

"
Er nahm seinen Hut , warf einen Blick in den

Spiegel und verließ, eine Arie aus Zampa trällernd , den
Salon , dem Mädchen folgend, das den Weg hinauf zum
Walde eingeschlagen hatte.

Die Nacht war still und dunkel . Kein Laut stieg
empor von der schlummernden Erde , nicht einmal den
fernen Ruf eines Hirsches aus den Wäldern oder den
unheimlichen Schrei einer Eule hörte man.

Es war so recht eine Nacht wie zum Brüten und
Denken geschaffen, in der kein Geräusch der Außenwelt
den Geist in seiner geheimnißvolleu Arbeit störte.

In seinem einsamen Zimmer saß Viktor am Tisch
und schrieb . Die Thür des anstoßenden Schlafgemachs
war halb geöffnet und nur das aufmerksame , leise Gehör
des Vaters vernahm die leichten , regelmäßigen Athemzüge
Märchens , die mit in einander gefalteten Händchen den
süßen , heiligen Schlaf der Kindheit schlummerte.

Das . was Viktor schrieb , war ein Brief , an den
alten Regisseur des Stadttheatcrs gerichtet , der vor sechs
Jahren Zeuge seiner Verlobung mit Adele gewesen war
und der die Begebenheiten kannte , die diesem Schritt
Viktors vorhergegangeu waren.

„ Glauben Sie , mein väterlicherFreund , so begann
der Brief , an die Auferstehung der Tobten ? Mir ist das
Wunder begegnet und hat mein ganzes Wesen in eine
Aufregung versetzt, die ich längst überwunden zu haben
glaubte.

Sie wissen , wie ich meine erste Liebe begrabenhabe,
begraben unter jener Tanne des Friedhofs , unter deren
Zweigen Sie so manchmal mit mir gestanden haben. Sie
wissen , wie ich Ihnen eines Tages an diesem Hügel
sagte : Hier ruht Clotilde Weber. Sie sahen mich bestürzt
an , wie einen Wahnsinnigen, erwiderten aber kein Wort



Selten ist Wohl ein Mensch in einer solchen Ge-
müthsstimmung gewesen wie ich in jener Zeit . Es war
keine Hallukination , keine Sinnestäuschung , es war etwas
anderes , ein mir selbst unerklärliches Gefühl.

Ich wollte , ich konnte nicht glauben , daß die Clo¬
tilde , die ich geliebt , das Weib eines anderen , das Weib
jenes Barons von Portheim werden könnte , dessen ganzes
Gold nicht hinreichte , seine befleckte, niedrige Seele zu
verhüllen.

Mein Kopf und mein Herz bäumten sich dagegen
auf , mein Stolz knirschte bei dem bloßen Gedanken daran
und meine Liebe zitterte , sie zitterte , wenn sie sich Clotilde
durch diese Ehe entehrt , entweiht dachte , in demselben
Pfuhl der Niedrigkeit und Gemeinheit hcrabgezogen , in
welchem dieser Portheim mit so viel thierischem Behagen
herumschwamm . Und da geschah das , was Ihnen als
die Ausgeburt eines überspannten Gehirns vielleicht erschien.

Es prägte sich meinem Geiste die fixe Idee ein,
daß Cloti de mir gestorben sei und ich sie dort an dem
Fuße der Tanne an dem Novembermorgen , an welchem
wir Adelens Mutter zur Ruhe trugen , begraben habe.

Gicbt es ein Ahnnngsvei mögen , das uns die Nähe
von Personen verräth , mit denen wir einst in innigen
Beziehungen standen ? Ich habe noch nicht ernsthaft genug
über die Sache nachgedacht , obwohl ich gerade sonderbare
Erfahrungen in dieser Richtung gemacht habe.

Aber vor einigen Tagen tauchte plötzlich , ich war
allein und es war Abend , die Erinnerung an C ' otilde
wieder in mir auf — und kurz darauf finde ich sie
wirklich , entdecke in ihr die unbekannte Freundin meines
Klärchen 's , von welcher mir die Kleine feit einer Woche
unaufhörlich vorgeplandert hatte.

Aber ach. lieber Freund , wenn sie auch mir ge¬
storben war , Cloiitde war nicht todt , sie hat gelebt und
diesem Leben ihren Tribut gezahlt . Sie muß sehr un¬
glücklich in dieser Ehe gewesen sein.

Im ersten Augenblick empfand ich ein Aufsteigen
jener Bitterkeit , die mich übermannte , als das unselige
Mißverständniß mit dem Diadem uns trennte ; wie ich
aber ihre umflorten Augen , den Stempel des Schmerzes
erblickte , welchen die verflossenen sechs Jahre auf ihre
Stirn gedrückt haben , da schwand dies Gefühl und Em¬
pfindungen , die ich längst abgestorben glaubte , wurden
wieder lebendig.

Ich mache in diesem Augenblick eine Erfahrung
an nur , von der ich nicht weiß , ob ich sie für ein Glück
oder Unglück betrachten soll . Ich altere , aber das Herz
hält nicht gleichen Schritt , es bleibt jung und noch em¬
pfänglich für die Leidenschaften der Jugend.

Ich weiß jetzt, warum mich in letzter Zeit die po¬
litischen und sozialen Kämpfe so ermüdeten und doch so
unbefriedigt ließen , daß ich froh war , als ich fort ans
der Hauptstadt mit meinem Kinde allein im grünen,
wäldcrreichen Thüringen war . Mir fehlte nach diesen
aufreibenden Kämpfen das sanfte Lächeln Adelens , ihre
weiche Hand , die sich beruhigend auf meine heiße Stirn
legte und das aufgeregte Gemüth in seine Harmonie
znrückbrachte.

Klärchen allein erquickt mich . Aber das Kind konnte
die Atmosphäre der Stadt niht länger ertragen , ihre
Nerven verlangten eine reinere , frischere , mildere Luft.

Ich flüchtete mit ihr hierher , wo ich nun sie , Clo¬
tilde traf . Klärchen liebt die Baronin leidenschaftlich.
Sie nennt sie nur ihre Mama Clotilde und war ganz
unglücklich , als Mama Clotilde heute Vormittag nicht
mit in unsere Wohnung kommen wollte . Morgen soll
ich sie Wiedersehen.

Es liegen mir so viele Fragen auf dem Herzen
und ich gestehe Ihnen , daß ich ungeduldig der Stunde
entgegensehe , wo ich ihr wieder begegne . Wie ich zufällig
heute von meiner Wirthin höre , soll auch der Baron an¬
wesend fein . Der Mensch war mir von jeher verächtlich.
Ich möchte nicht mit ihm zusamineutreffen . . .

"

Der Morgen , von welchem Viktor in dem Brief
an seinen alten väterlichen Freund gesprochen , kain.
Genau um dieselbe Stunde , an derselben Stelle , wo sie
sich gestern getroffen , begegneten sich Viktor und Clotilde
auch heute.

Klärchen war auch wieder zugegen . „ Aber heute
kommst Du mit , Mama Clotilde "

, rief sie , „meine Puppen¬
stube ist aufgeräumt und die Anna und Bertha haben
ihre neuen seidenen Kleider an .

" Dann warf sie sich mit
Lelly in das wanne , duftende Gras der sonnigen Halde
und trieb allerlei Muthwille ».

Clotilde saß auf der Ruhebank , während Viktor
an dem Stamme einer Birke lehme , die mit ihren Zweigen
das Plätzchen beschattete.

Die erste Frage , die er au sie richtete , war nach
dem Baron , ob es wahr , daß er anwesend sei.

„ Ja "
, sagte sie leise und das Gesicht zur Erde

senkend , „und auch mein Vetter Johannes " .
„ Der Pfarrvikar ? " frag Linden und eine Wolke

verdüsterte seine Stirne.
„ Er ist jetzt Missionsvorsteher "

, antwortete Clotilde,
„ und er kam auf meine Bitte .

"

„ Sie ließen ihn kommen — Sie , Clotilde — Frau
Baronin ? " verbesserte sich Linden rasch , „ Sie , diesen
frommen Schleicher , diesen Menschen , der die Liebe auf
den Lippen und den Haß im Herzen trägt .

"

(Fortsetzung folgt .)

2 . Spiekerooger Fremden-Verzeichniß.
Negierungshanptkassenbuchhalter Niemeier mit Frau

und Tochter , Hannover . Kim . Grane , Landwirth See¬
kam , Kfm . Junge Bremen . Hofbuchhändler Schwarz.
Oldenburg . Klempner Hicken, Esens . Unternehmer Rost,
Wangeroog . Kfm . Borkowski und Sohn , Berlin . Kgl.
Forst -Ass ssor Hinrichs , Lothringen Pastor Bargmann,
Wangeroog . Lieferant Heidtmüller , Papenburg . Frau
Ankes , Schüler E . Aukes , Norden . Rechtsanwalt Nol-
lenins mit Sohn . Bremen . Apotheker Naabe mit Frau,
Lehe . Kapitän Oltmanns , Postrath Hilscher , Oldenburg
Frau Hinrichs mit Tochter und 2 Söhnen , Esens . Kfm.
K . Wattscheidt mit Frau , Dresden . Rendant Dormann,
Dortmund . Marie Scholz -Stouawski mit Tochter
Helene , Strebowitz . Primaner Ernst Riete und Fritz Ro¬
senbach , Göttingen . Frau M . Nißmann , Agnes Niß-
mann , Kurt Rißmaun , Hannover . Eis -Telegr .-Jnspektor
Mehl und Sohn , Erfurt Kapitän Bokhoff , Jemgum.
Werkmeister Langhoff und Sohn , Halbecstadt . Schnl-
inspektor Hentschel mit Tochter und Nichte , Therese Claus,
Anna Claus , Hans Claus , Brannschweig Frau Albers.
Kaufmann H . Behrends nebst Frau und Sohn , Geeste¬
münde . Frau Sophie Jauer , Hannover . Mechaniker H
Vollhaber mit Sohn , Erfurt . Kaufin . Carl Freitag mit
Frau und Sohn . Eisenbahn - Hauptk .-Kassirer W . Schwach
mit Frau und 2 Kindern , Magd . barg . Frl . LoniseOIivet,
Elisabeth Hostman » , Elisabeth Denicke, Celle Lehrer
Staacke , Kfm . Eduard Hasse mit Frau , 3 Söhnen und
1 Tochter , Frau Anna Biester und Sohn , Frau Eisen-
bahn - Nechnungs - Revisor Notting und 2 Kinder , Pastor
H . Böttcher mit Sohn , Lehrer Schnnhoff , Hannover.
Fabrikant Eugen Suhl , Frau Baldamus mit 3 Kindern,
Maler Sanders , Berlin . Oberlehrer H . Vogt und Frau,
Langensalza . Frau Pastor Nolting Rahden . Lehrer F
Nehme mit Sohn , Talle . Frl . Louise Heuermann , Ol¬
denburg . Frl . Martha Wagner , Grvßefehn . Frau M.
Gardecke , Stettin . Bäckermeister H . Sandstedt mit Sohn,
Zwischenahn . Steinyaner Th . Oelerich , Ibbenbüren . Frl.
G . Lahrs , Bremen . Doktor Rehr , Wangeroog . Frl
M . Wilken , Frl . M . Franzen , Esens . Pastor Bracke-
bnsch, Brannschweig . Pastor Janssen , Lehndorf . Ober¬
lehrer Bierhorst mit Sohn . Oldenburg . Dr . med . Schenkel
mit Frau , Frl . M . Hanckwitz , Berlin . Landrath Engel¬
hardt mit Frau , 2 Kindern und Mädchen , Lüneburg.
Frl . H . und M . Hnbbe , Hamburg Rentier H . Janssen,
St . Franzisko . Amtsrichter Hetzer mit Frau , 3 Kindern
und Dienstmädchen , Sekretär Hölscher mit Frau und
Sohn , Hannover . Lehrer G . Bonhagen mit Frau Leer.
Bank -Kontroleur Döring und Iran , Oldenburg . Rentier
H . Sieburg Pankow . 6 Geschwister Elasten , Erzieherin
Louise Richter , Hamburg . Eisenbahn -Baninspektor Georg
Lucas mit Frau und Sohn , Dresden . Frl . M . Peters.
Dornumersiel . Dora Bäcker , Esens . Karl Krause , Bü-
tow . Frau Wittwe Harms , Wittmnnd . Tomma Osten,
Jtzenhanscn . Frau E . Engelhardt , Wolfhagen . Sekretär
I . Spenger , Duisburg . Heyko Heyen , Werd . -Alt - Deich.
W . Martens , Seriem . Frl . Marie Meppen , Werdumer-
Alten -Deich . Frl . M . Martens , Frl . S . und H . Peters,
Werdum . Frl . M . Heiken , Edenserloog . Regine Klinge,
Alt - Werdumer -Grashaus . P . Martens und Frau , Müller
Sterreuberg Ede Janssen und Frau , Landwirth E . S.
Edzards , Seriem . Frl . Adele Ricken , Frl . Tomma
Dirks , Frl . Rielene Rieken , M . und H . Meppen , H.
Dirks , Werd -Alt .-Dnch . Frl . Marie Heiken , Landwirth
W . F . Mammen , H . Hcyken . H . Janssen . Edenserloog.
Kapitän Poen , Wilhelmshaven . E . Ehnts , Nordwerdum.
Lifin . H . Martens , Werdum . Landwirth H Mammen,
Edenserloog . D . Janssen , Boisseuhaussen . I . Janssen,
Husums . Lehrer R . E Schleese , Nordwirdum . Lehrer
Wrobbel , Altharlingersiel . Kapitän Mammes , Papen¬
burg . Kapt . Meyer , Ellenserdamm . — Bis 20 . Juli:
679 Personen.

9 . Langeooger Fremden-Verzeichuiß.
Major Schapper mit Fam . » nd Bed . , Metz . Frl.

S . Lamberti . Schoo . Kfm . H . Gerling mit Gem . und
Kind . Wwe . H . W . Gerling m . Tochter . Oberingen.
I . Overhoff , Köln . Frau B . Achilles , Frl . Achilles,
Watenbüttel . Molkereidirektor E . Schäfer m . Fam .,
Hameln . Schüler H . u . C . Andree , Oldenburg . Archit.
Ehdolf in . Gem ., Frau S . Hoffmann , Goslar . Oberl.
Dr . Fleinming , Eschwege . Wwe . A Neuhans m . 2 Kind . ,
F-ran Maurermstr . Kölling m . S ., Frau Gymnasiall.
Dr . Düntzelmaim m . 5 Kind , Frau B . Jacobs m . drei
K ' nd . n . Bed . , Frau Dr . med . O . Fromme m . 5 Kind,
und Bid , Frau D . Grieme , Frau Dr . med Degener m.
Tochter , Kfm . N . Müllershansen m . Fam . , Lehrerin A.
Behmann , Lehrerin M . Behmann , Frl . K . Behmaun
Frau D . Richter m . Kind . u . Bed . , Lehrer A . Helmke m.
Gem , Frau I . Ahrens , Frau G . Talla , Bremen . Apoth.
C . Peutz m . S , Lehrerin H . Capelle , Frl . S . Capelle,
Ingen . Benzinger , Amtsr . Dr . jur . von Jhering m . Gem.
u . Frl T , Frau Landr . van Beek m . 3 Töcht . , Han¬
nover . Hanptm . von Windheim m . Fam . u . Bed ., Col¬
mar i . E . Frau Justizr . L . Kuhn m . Frl . T . u . S .,
Braunschweig . Gerichtssekr . Krämer m . Gem .. Essen.
Postm . Mulert m . Fam ., Meppen . Frau R . Jacob,
Fürth . Frau Stadtr . Dr . Rothe , Dresden . Johanne
Arends , Nenenhaus i . H . Kfm . I . Hullmann , Propriet.
Fahrenkamp , Varel . Kantor D . Hogrefe , Fallingbostel.
Lehrer Henning - Wolgast . Lehrerin CH. Behrens , Osna¬

brück Frl . A . Behrens , Münster . Frl . El . Schäffer,
Frankfurt a . M . Wwe . M . Voigt m . T , Quedlinburg.
Hofrath Dr . Förstemann , Leipzig . Geh . Reg .-Rath
Dr . Pilger m . Gem , Frau Generalin von Dewitz , H.
Goldschmidt , Berlin . Kfm . A . Bracht , Recklinghausen.
Ingen . Hellwag , Frau Pastor Hellwag , Frl . Hellwag,
Hamburg . Kfm . I . W . Ooerhoff , Traben . Lauer , Kfm.
Schnutz -Koebig , Trier . Lehrer Schmidt , Cassel . Lehrer
Jahn , Halle . Pastor A . Bleske , Jnspekt . Bollenbach,
Äurich . Auguste Müller , Ottcrsberg . Kfm . C . Naumann
m . Gem . , Penig i . S . Fritz Naumann , Sondershausen.
Frau Generalin Köpke m . Frl . T .. Frl . G . Hirschberg,
Frl . H . Hirschberg , Frl . M . Hirschberg , Frl . E . Hirsch¬
berg , O . Hirschberg , T . Hirschberg , M . W . von Schickfus
» . Nendorf , Gymnasiast von Schickfus u . Neudorf , Char¬
lottenburg . Amtsr . Brachwitz m . Fam ., Luckau . Pastor
I . Hilbert , Sagau . Obw - Prasidialr . Bauschmidt m . Fam .,
Breslan . Frl . E . Schirmer , Kyritz . Pastor Smend,
Brannschweig . Gymnasiall . Lic theol . O . Meusel , Schleiz.
Oberjnstizr . Erster Staatsanwalt Dr . Bähr m Gem . u.
Sohn . Dresden . Hilfsgeistl . Pfister , Nürnberg . Snperint.
Spies m . Gem ., Mühlheim . Kfm . B . Gerdes , Norden.
Superint . C E . Voß , C Schuhmacher , Esens . Frau I.
Michel , Frau Land Ger -Rath Thevpold m . 2 Kind u.
Bed ., Detmold . Kfm . K . Kranse -Bülow . Frau Schulinsp.
Köppe m . 3 Kind . , Bremen . Fräul . G . Müller , Helm¬
stedt . Vicefeldw . H . Hinrichs , Straßburg . Militär C.
Otten , Wilhelmshaven.

Kammergerichtsrath E Rabe , Anna Stroheiin , Berlin.
Frau von Düring mit 4 Frl . Töchtern , Frl . E . Kolpe,
Dr . Carl Gulschou mit Fam , Hamburg . Prof . Dr.
Fröhliger mit Gem . n . Frl . T , Dresden . Lieutenant
von Hennigis , Braunschweig . Frau Rittm . M . Tncker-
mann mit S . , Glogan Gymn . - Lehrer A . Uhlig , Fabri¬
kant Rinke , Lehrer Neidhardt , Leipzig . Rechtsanwalt
Dr . Barkhansen . Gymu -L . Dr . Th . Achelis mit Fam,
Kfm . H . Heinicke mit Fam . und Bed , Frau Dr . Mecke
mit Kind , und Bed ., F . I . Haynngs . Bremen . Kfm . H.
Heeren , Steuersnp . Paetz , Frau Strutz , Kapt . Steffens,
H. Steffens , Fr . Heeren , Cath . Heeren , Neuharlingersiel.
Rentier F . Bremer . Fürstenau . G . B . cker , Schüler
E . Ankes , E . Müller , Frau Ankes , Lehrer G . Agence,
Norden . Fritz Hallerstede . Ministerialrevisor Dr . Uhlhorn,
Frl . A . Egb . rts , Oldenburg . Portp .-Fähnr . Bodemaun,
Frau Rath Dr . Bodemann , I . Schmilinsky mit Fam,
Hauptm . a . D . G . Noldecke mit Fam ., Lient . de Brnyn-
Qnboter mit Gem . , Hannover . Wwe . L . Meyer mit S .,
Kaiserslautern . Frau Bode , Kfm . C . W . Andree , Kfm.
B . Oetken , Lehrer B . Monkhorst , Kfm . Hedlefs , Willmsen,
Albrecht , Rnhnstruck , Poppe mit Gem , G . Henscheu mit
Gem , I . Mammen mit Gem . , G . Schmeding mit Gem .,
Denker mit Gem . , Frl . C . Denker . Frl . Jda Hook , Frl.
I . Wigand , Postassist . Leich mit Gem , W . Stephan,
Frau Brilke mit T , Postassist . Bögemann , Frau Cordes,
Will ) . Janssen mit Gem ., Klinkenberg mit Gem , König ! .
Aukt . E . C . Ulferts , Meyer , Red . M . Straube , Gastw.
Joh . Rodenbäck , Joh . Wieting , W . Wieting , Esens.
Bruns , „Zur Sonne "

. Frl . F . Egberts , Carolinensiel.
Büreaubeamt . Haberkamp . Obeihausen . Hauptl . Dieskau
mit Gem ., Althaldenleben . Maler F . Leiß , München.
Michclsen jr . . Brooklyn . M . Helms m . S ., Rönnebcck.
Lehrer E . Würtenberg mit Gem . , Kfm . G . Siemens mit
Gem ., Eggelingen . Frl T . u . H . Siebelts . Hammer¬
haus . W . Mcinerts . Celle . Frau Tjardes , Edelserloog.

Angemeldet bis znm 19 . Juli 1400 Personen , gegen
1086 in voriger Saison.

Berechnung der Durchschnittspreise des Ge¬
treides « nd sonstiger Naturalien

für Juni L8S6.
Durchschn.-Pr. in den Marktorten

Gegenstände. xro Aurich Emden Leer Norden
100 KZ Mk. Mk. Mk. Mk.

lgut st 7 14,55 15,20 — ,—
Weizen . mittel st k

— 13,70 14,80 — ,—'
gering V , 14,40 —

lgut st 12,66 12,58 13 60 —
,
—

Roggen . i mittel st 11,58 13,20 — ,—
l gering st "k 13,- — ,—
lgut st 12,65 11,80 —

^
—

Gerste . i mittel st 11,90 11,20 — ,—'
gering » 10,80 — ,—
gut st k 11,70 10,80 11,46

Hafer . mittel st 11,23 10,40 10,87
s gering „ —

,
— 10,- 10,30

Erbsen (z . Kochen) 22,25 17,90 25,— —
^
—

Bohnen (Speise -) 25,- 26,50 19,50 — ,—
Linsen . . . . 47,- 39,— 38,— _
Eß -Kartoffeln . . 9,69 5,25 5,25 7,70
Stroh : Richtstroh st 5,75 2,88 4 .75 _

^
—

Krummstroh st 5- —
,
— > 4,25 — ,—

Heu . 6,50 5,88 4,75 _
Rindfleisch : Keule l

"
^ 1,45 1,65 1,25 U45

Bauchfleisch 1,20 1,35 1,15 1,25
Schweinefleisch . . 1,13 1,20 1,25 1,25
Kalbfleisch . . . 1,20 1,45 1,25 1,35
Hammelfleisch . . — , 90 1 , — —

, 95 — , 85
Ger . hies. Speck . st 1,25 1,25 1,25 1,15
Eß -Butter . . . st 1,32 1,75 1,85 1 . 41
Eier . 60 St. 2,49 2,85 2,85 2 21
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